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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum 
Entleeren  von  Behältern,  insbesondere  von  Müll- 
behältern  in  Sammelbehälter,  bei  der  eine  durch 
mindestens  einen  Druckmittelmotor  angetriebene 
Hubkippvorrichtung  oder  Kippvorrichtung  mit  ei- 
nem  den  zu  entleerenden  Behälter  aufnehmenden 
Hubkipprahmen  bzw.  Kipprahmen  versehen  ist, 
wobei  der  Druckmittelmotor  bzw.  die  Druckmittel- 
motore  mittels  eines  in  den  Druckmittel-Lei- 
stungskreis  eingesetzten  Druckmittelventils  ge- 
steuert  ist  bzw.  sind,  das  mit  seiner  Betätigungs- 
einrichtung  direkt  oder  indirekt  an  einen  Steuer- 
kreis  angeschlossen  ist,  der  einen  die  zeitliche 
Ventilsteuerung  für  die  Bewegungsabläufe  des 
Entleerungsvorganges  bestimmenden  Zeitschal- 
terenthält,  der  mit  einem  Schaltelement  zu  seiner 
Betätigung  und  Ingangsetzung  des  Steuerungsa- 
blaufes  verbunden  ist. 

Aus  der  DE-PS  10  28  935  ist  ein  Mülltonnenkip- 
per,  d.  h.  eine  Vorrichtung  der  oben  angegebenen 
Art  bekannt,  bei  der  das  Steuerventil  für  den 
Druckmittelmotor  mit  einem  Handbetätigungsele- 
ment  versehen  ist,  das  bei  in  Betätigungsstellung 
für  den  Druckmittelmotor  gebrachtem  Ventil  hin- 
ter  einem  Rückhalteriegel  einiegbar  ist,  dem  eine 
Ausrückvorrichtung  derart  zugeordnet  ist,  daß  sie 
das  Handbetätigungselement  des  Steuerventils 
hinter  dem  Rückhalteriegel  hervorschiebt  und 
zum  Rückläufen  des  Steuerventils  in  die  Aus- 
gangsstellung  freilegt,  sobald  eine  entsprechende 
Druckmittelbeaufschlagung  an  der  Ausrückvor- 
richtung  erreicht  wird.  Das  Ausrückventil  selbst 
wird  dabei  von  einem  Überströmventil  her  ge- 
steuert,  das  von  der  Schwenkwelle  der  Kippvor- 
richtung  bzw.  Hubkippvorrichtung  her  betätigt 
wird,  und  in  Art  eines  Zeitschalters  zusammen  mit 
der  Ausrückvorrichtung  in  einem  vom  Druckmit- 
tel-Leistungskreis  abgezweigten  Steuerkreis  an- 
geordnet  ist.  Will  man  bei  dieser  bekannten  Vor- 
richtung  ein  Rütteln  des  zu  entleerenden  Behäl- 
ters  erreichen,  so  können  ein  entsprechender 
Betätigungsnocken  an  der  Schwenkwelle  der 
Kippvorrichtung  bzw.  Hubkippvorrichtung  für  das 
Überströmventil  und  im  Steuerkreis,  d.  h.  in  der 
Zuleitung  zur  Ausrückvorrichtung  eine  Strö- 
mungsdrossel  vorgesehen  werden,  um  solange 
eine  mehrfache  Ein-  und  Rückkippbewegung  im 
Endein  kippbereich  der  Kippvorrichtung  bzw. 
Hubkippvorrichtung  hervorzurufen,  bis  die  Aus- 
rückvorrichtung  das  Handbetätigungselement 
vom  Rückhalteriegel  befreit  hat.  Diese  bekannte 
Vorrichtung  setzt  einerseits  pneumatische  Druck- 
mittel-Leistungskreise  voraus  und  macht  es  vor 
allem  notwendig,  daß  der  Entleerungsvorgang 
durch  Handbetätigung  am  Steuerventil  eingeleitet 
und  das  Handbetätigungselement  des  Steuerven- 
tils  verriegelt  wird.  Sie  macht  außerdem  bei  Bedie- 
nung  durch  einen  Mann  notwendig,  daß  entweder 
der  zu  entleerende  Behälter  unter  Aufwendung 
menschlicher  Kraft  an  entsprechenden  Einrich- 
tungen  des  Hubkipprahmens  bzw.  Kipprahmens 
eingehängt  wird  oder  der  Bedienungsmann  zu- 

gleich  den  zu  entleerenden  Behälter  festhält  und 
das  Steuerventil  bedient,  was  vielfach  zu  unrichti- 
ger  Aufnahme  des  Behälters  am  Hubkipprahmen 
bzw.  Kipprahmen  und/oder  unrichtiger  Bedie- 

5  nung  des  Steuerventils  führt.  Für  sicheres  Aufneh- 
men  des  zu  entleerenden  Behälters  am  Hubkipp- 
rahmen  bzw.  Kipprahmen  und  sicheres  Bedienen 
des  Betätigungsventils  während  bei  dieser  be- 
kannten  Vorrichtung  normalerweise  zwei  Mann 

10  notwendig. 
Die  Erfindung  liegt  demgegenüber  die  Aufgabe 

zugrunde,  bei  einer  Vorrichtung  der  eingangs 
angegebenen  Art  eine  verbesserte  selbsttätige 
Steuerung  zu  erzielen,  ohne  Personen  im  Arbeits- 

15  bereich  der  Vorrichtung  zu  gefährden. 
Diese  Aufgabe  wird  dadurch  gelöst,  daß  das  mit 

dem  Zeitschalter  verbundene  Schaltelement  im 
Ansetzbereich  für  den  zu  entleerenden  Behälter 
an  der  Kippvorrichtung  bzw.  Hubkippvorrichtung 

20  angebracht  und  mit  auf  den  jeweils  angesetzten 
Behälter  ansprechenden  Betätigungseinrichtun- 
gen  versehen  ist,  und  der  Arbeitsbereich  im  Um- 
kreis  der  Kippvorrichtung  bzw.  Hubkippvorrich- 
tung  mittels  Barrieren  absicherbar  ist,  die  blockie- 

25  rend  auf  den  Steuerkreis  einwirken,  sofern  sie 
sich  nicht  in  den  Arbeitsbereich  absichernder 
Konstellation  befinden. 

Durch  die  Erfindung  wird  die  Entleerungsvor- 
richtung  mit  einer  weitestgehend  selbsttätigen 

30  Steuerung  des  Entleervorganges  ausgestattet, 
die  es  zuläßt,  daß  der  zu  entleerende  Behälter  von 
einer  Bedienungsperson  lediglich  an  den  Hub- 
kipprahmen  bzw.  Kipprahmen  heranzubringen  ist 
und  die  Bedienungsperson  während  des  Schütt- 

35  Vorganges  die  Vorrichtung  verlassen  kann,  bei- 
spielsweise  um  einen  entleerten  Behälter  wegzu- 
bringen  und  einen  anderen  zu  entleerenden  Be- 
hälter  heranzuholen.  Die  gemäß  der  Erfindung 
verbesserte  Vorrichtung  kann  mit  einem  Druck- 

40  mittel-Leistungskreis  jeweils  gewünschter  Art,  sei 
es  für  hydraulisches  oder  pneumatisches  Druck- 
mittel  ausgestattet  werden,  und  zwar  bei  einfa- 
chem  Aufbau,  einfacher  Bedienungsweise,  hoher 
Betriebssicherheit  und  besonders  wirtschaftlicher 

45  Arbeitsweise  der  Vorrichtung.  Durch  die  gemäß 
der  Erfindung  vorgesehenen,  blockierend  auf  den 
Steuerkreis  einwirkenden  Barrieren  wird  der  Ar- 
beitsbereich  im  Umkreis  der  Kippvorrichtung 
bzw.  Hubkippvorrichtung  ausreichend  abgesi- 

50  chert,  damit  während  des  selbsttätig  ablaufenden 
Entleerungsvorganges  keine  Gefahr  von  der  Ent- 
leervorrichtung  für  das  Bedienungspersonal  oder 
unbeteiligte  Personen  hervorgerufen  wird. 

Es  ist  zwar  aus  DE-AS  12  28  560  eine  Steuervor- 
55  richtung  für  Müllgefäß-Hubkippvorrichtungen  an 

Müllsammelwagen  bekannt,  bei  der  ein  Hand- 
steuerventil  in  der  Druckmittelzuleitung  zu  den 
Druckmittelmotoren  angeordnet  und  diesem 
Handsteuerventil  ein  elektrischer  Schalter  zuge- 

60  ordnet  ist,  der  ein  an  dem  für  das  Kippen  vorgese- 
henen  Druckmittelmotor  angeordnetes  Elektro- 
steuerventil  ein-  und  ausschaltet.  Das  Handsteuer- 
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ventil  ist  dabei  mittels  einer  Kulisse  für  zwei 
Schaltwege  eingerichtet,  nämlich  einen  Schalt- 
weg  für  die  Betätigung  des  Druckmittelventils 
und  einem  zweiten  Schaltweg  für  die  Betätigung 
des  elektrischen  Schalters.  Mit  dieser  bekannten 
Vorrichtung  läßt  sich  aber  überhaupt  keine  selbst- 
tätige  Steuerung  der  Hubkippvorrichtung  vorneh- 
men.  Auch  eine  Hinzunahme  der  aus  DE- 
AS  12  28  560  bekannten  Einrichtung  zu  einer  Vor- 
richtung  gemäß  DE-PS  10  28  935  ist  nicht  möglich 
und  würde  selbst  dann,  wenn  dies  ermöglicht 
würde,  keine  Verbesserung  der  selbsttätigen 
Steuerung  und  keine  Absicherung  für  das  Bedie- 
nungspersonal  und  unbeteiligte  Personen  erbrin- 
gen. 

Es  sind  auch  aus  der  DE-PS  28  51  084  und  DE- 
OS  30  41  630  Steuereinrichtungen  für  Belade-, 
Preß-  und  Entleerungseinrichtungen  für  Schütt- 
gutbehäiter,  insbesondere  Müllfahrzeuge  be- 
kannt,  die  jedoch  nur  die  zeitliche  Folgesteuerung 
für  Stopf-  und  Preßeinrichtungen  zum  Einführen 
von  aus  entleerten  Behältern  zugeführtem  Schütt- 
gutbehälter  bzw.  Sammelbehälter  und  das  Entlee- 
ren  des  Sammelbehälters  selbst  betreffen.  Eine 
verbesserte  selbsttätige  Steuerung  des  Entieer- 
vorganges  selbst  und  die  Sicherung  von  Bedie- 
nungspersonal  und  dritten  Personen  während 
eines  selbsttätig  ablaufenden  Entleervorganges 
lassen  sich  mit  diesen  Einrichtungen  nicht  errei- 
chen. 

Schließlich  ist  auch  aus  der  FR-PS  15  54  603 
die  Absicherung  eines  mit  Stopfeinrichtung  aus- 
gestatteten  Einfülltrichters  für  Schüttgut,  bei- 
spielsweise  Müll,  bekannt,  die  es  mittels  Licht- 
schranken  verhindert,  daß  Schüttgut  in  den  Ein- 
füiltrichter  eingeführt  wird,  solange  sich  nicht  die 
Stopfvorrichtung  in  ihrer  Grundstellung  befindet. 
Auch  diese  bekannte  Einrichtung  ist  nicht  zur 
Verbesserung  der  selbsttätigen  Steuerung  des 
Entleervorganges  und  zur  Sicherung  von  Bedie- 
nungspersonal  und  unbeteiligten  Personen  vor- 
gesehen  und  geeignet. 

Im  Rahmen  der  Erfindung  kann  das  mit  dem 
Zeitschalter  verbundene,  vom  angesetzten  Behäl- 
ter  betätigte  Schaltelement  in  verschiedenster 
Weise  ausgebildet  sein.  In  der  Praxis  kommt 
beispielsweise  in  Betracht,  daß  das  mit  dem 
Zeitschalter  verbundene  Schaitelement  eine  auf 
mechanische  Berührung  mit  dem  angesetzten 
Behälter  ansprechende  Betätigungseinrichtung 
aufweist.  Das  mit  dem  Zeitschalter  verbundene 
Schaltelement  wird  dadurch  solange  in  betätigter 
Stellung  gehalten,  wie  seine  Betätigungseinrich- 
tung  in  richtiger  mechanischer  Berührung  mit 
dem  angesetzten  Behälter  ist.  Für  solche  Anwen- 
dungsfälle  der  Erfindung,  bei  denen  es  beispiels- 
weise  darauf  ankommt,  Verschleiß  am  Behälter 
und  der  Betätigungseinrichtung  des  Schaltele- 
ments  zu  vermeiden,  kann  das  mit  dem  Zeitschal- 
ter  verbundene  Schaltelement  ein  berührungsfrei 
auf  den  angesetzten  Behälter  ansprechender  Sen- 
sor  sein.  Speziell  kann  das  mit  dem  Zeitschalter 
verbundene  Schaltelement  Teil  einer  auf  den 
angesetzten  Behälter  ansprechenden  Licht- 
schranke  sein.  Dabei  kommen  eine  oder  mehrere 

LichtscnranKen  in  tsetracnt,  wie  sie  grunasaizncn 
aus  FR-PS.  15  54  603  bekannt  sind,  jedoch  in  sol- 
cher  Anordnungsweise,  daß  sie  auf  den  an  die 
Entleervorrichtung  angesetzten  Behälter  an- 

5  spricht  bzw.  ansprechen. 
Da  vielfach  Behälter  recht  unterschiedlicher 

Bauformen  mit  zum  Teil  erheblichen  Unterschie- 
den  in  der  Ausbildung  ihrer  seitlichen  Begren- 
zungswände  noch  gleichzeitig  im  Verkehr  sind, 

10  empfiehlt  es  sich  im  Rahmen  der  Erfindung, 
zusätzlich  zu  dem  von  dem  zu  entleerenden 
Behälter  selbst  betätigten  Schaltelement  noch 
ein  von  Hand  betätigbares  Steuerelement  vorzu- 
sehen.  Es  kann  auch  ein  von  Hand  betätigbares 

15  Steuerventil  vorgesehen  werden,  das  sowohl  vom 
Zeitschalter  als  auch  von  Hand  betätigbar  ist.  Mit 
dieser  zusätzlichen  Möglichkeit  zu  Handbetäti- 
gung  lassen  sich  auch  solche  Behälter  in  den 
selbsttätig  gesteuerten  Entleervorgang  einbezie- 

20  hen,  die  nicht  die  Voraussetzungen  für  die  Betäti- 
gung  des  erfindungsgemäß  vorgesehenen  Schal- 
telements  bieten.  Ist  im  Verlauf  einer  Behälterent- 
leerungstour  bzw.  Müllabfuhr  der  eine  oder  ande- 
re  Behälter  mit  zu  entleeren,  der  die  Vorausset- 

25  zungen  für  die  Betätigung  des  erfindungsgemäß 
vorgesehenen  Schaltelements  nicht  bietet,  so 
kann  dieser  mittels  solcher  zusätzlicher  Handbe- 
tätigungsmöglichkeit  ohne  Umstellungsnotwen- 
digkeit  an  der  Vorrichtung  in  den  normalen  Ablauf 

30  der  Entleerungstour  einbezogen  werden.  Es  hat 
dann  die  Bedienungsperson  nach  dem  Heranbrin- 
gen  eines  solchen  Behälters,  der  nicht  selbsttätig 
den  Entleervorgang  auslösen  kann,  die  Möglich- 
keit,  den  Entleervorgang  gewollt  von  Hand  einzu- 

35  leiten.  Danach  läuft  jedoch  der  Entleervorgang 
selbsttätig  ab.  Nach  Beendigung  des  Entleervor- 
ganges  ist  die  erfindungsgemäße  Vorrichtung 
wieder  in  einer  Grundstellung,  in  der  sie  ohne 
Vornahme  jeglicher  Umstellung  wieder  für  die 

40  Aufnahme  eines  den  Entleervorgang  selbsttätig 
auslösenden  Behälters  bereit  ist. 

Zur  Absicherung  des  Entleervorganges  und 
dessen  selbsttätige  Steuerung  empfiehlt  es  sich 
im  Rahmen  der  Erfindung,  daß  das  vom  angesetz- 

45  ten  Behälter  betätigte  Schaitelement  dazu  ausge- 
bildet  ist,  von  dem  an  die  Kippvorrichtung  bzw. 
Hubkippvorrichtung  angesetzten  Behälter  in  ge- 
schlossenem  Zustand  gehalten  zu  werden  und 
der  im  Steuerkreis  vorgesehene  Zeitschalter  dazu 

50  ausgebildet  ist,  beim  Öffnen  des  vom  Behälter 
betätigten  Schalteiements  sofort  in  seine  Steuer- 
stellung  für  Rückführung  der  Kippvorrichtung 
bzw.  Hubkippvorrichtung  in  die  Grundstellung 
überzugehen. 

55  In  bevorzugter  Ausführungsform  der  Erfindung 
ist  für  die  zeitliche  Ventilsteuerung  ein  elektri- 
scher  Steuerstromkreis  vorgesehen  und  dazu  aus- 
gebildet,  bei  Freigabe  des  vom  angesetzten  Be- 
hälter  betätigten  Schaltelements  die  Kippvorrich- 

60  tung  bzw.  Hubkippvorrichtung  zum  Rücklauf  in 
die  Grundstellung  zu  steuern. 

Die  zur  Sicherung  des  Bedienungspersonals 
und  unbeteiligter  Personen  vorgesehenen, 
blockierend  auf  den  Steuerkreis  einwirkenden 

65  Barrieren  können  in  einer  Ausführungsform  der 

3 
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Erfindung  an  den  Seitenwänden  des  Sammelbe- 
hälters  in  eine  den  Arbeitsbereich  im  Umkreis  der 
Hubkippvorrichtung  bzw.  Kippvorrichtung  bzw.  - 
Vorrichtungen  seitlich  absperrende  Sicherungs- 
stellung  mechanisch  bewegbare  Barriereelemen- 
te  sein.  Solche  Barriereelemente  können  als 
schrankenartige  Hebei  ausgebildet  und  an  den 
Seitenwänden  des  Sammelbehälters  schwenkbar 
gelagert  sein.  Zum  Einstellen  der  Barriereeiemen- 
te  in  Sicherungsstellung  und  Ruhestellung  kön- 
nen  Druckmitteimotore  vorgesehen  sein. 

Falls  die  Steuerungsanordnung  der  Kippvor- 
richtung  bzw.  Hubkippvorrichtung  mindestens 
einen  das  Schaltelement  enthaltenden  elektri- 
schen  Steuerstromkreis  aufweist,  kann  die 
blockierende  Einwirkung  der  Barrieren  auf  den 
Steuerkreis  dadurch  geschaffen  werden,  daß  den 
Barriereelementen  ein  elektrischer  Schalter  zuge- 
ordnet  ist,  der  als  Hauptschalter  in  der  elektri- 
schen  Zuleitung  vor  dem  elektrischen  Steuer- 
stromkreis  angeordnet  ist  und  nur  in  Sicherungs- 
stellung  der  Barriereelemente  eingelegt  ist. 

Die  Erfindung  ist  sowohl  für  Einfachschüttun- 
gen  als  auch  für  Mehrfachschüttungen,  beispiels- 
weise  Doppel-  oder  Zwillingsschüttungen,  Drei- 
fachschüttungen  u.  dgl.  anwendbar,  also  bei 
Schüttungen,  in  welchen  nebeneinander  zwei 
oder  mehr  getrennt  betätigbare  Einzel-Hubkipp- 
vorrichtungen  bzw.  Einzel-Kippvorrichtungen  an- 
geordnet  sind.  Gleichfalls  kann  die  Erfindung  bei 
sogenannten  Kombinationsschüttungen  ange- 
wandt  werden,  nämlich  solchen  Schüttungen,  bei 
denen  zwei  oder  mehr  Einzeln-Hubkippvorrich- 
tungen  oder  Ei  nzel-Ki  ppvo  rrichtu  ngen  nebenein- 
ander  angeordnet  sind  und  wahlweise  getrennt 
und  unabhängig  voneinander  zum  Entleeren  klei- 
nerer  Behälter  oder  gemeinsam  zum  Entleeren 
größerer  Behälter  betätigt  werden  können. 

Zum  schonenden  Rütteln  der  zu  entleerenden 
Behälter  kann  bei  hydraulischem  Antrieb  der 
Kippvorrichtung  ein  den  Druckmittelzulauf  rhyth- 
misch  unterbrechendes  oder  verengendes,  vom 
Steuerkreis  betätigtes  Ventil  im  Vorlauf  des 
Druckmittel-Leistungskreises  zum  Antriebsele- 
ment  für  die  Kippvorrichtung  eingesetzt  sein. 

In  einer  besonderen,  vollautomatischen  Ausfüh- 
rungsform  der  erfindungsgemäßen  Vorrichtung 
ist  der  Steuerstromkreis  mit  einer  Programmier- 
und  Schaltvorrichtung  verbunden,  die  Eingabe- 
einrichtungen  für  Erkennungsangaben,  wie  Typ 
usw.,  über  den  jeweils  zu  entleerenden  Behälter, 
Speicher  mit  Daten  über  die  zum  Entleeren  in 
Betracht  kommenden  Behälter,  Schaltungsanord- 
nungen  zum  Ermitteln  der  für  die  Entleerung  des 
jeweiligen  Behälters  geeigneten  Steuerungsweise 
und  Schalteinrichtungen  zum  Einstellen  der  er- 
mittelten  Steuerungsweise  am  elektrischen 
Steuerstromkreis  enthält.  In  dieser  Ausführungs- 
form  arbeitet  die  erfindungsgemäße  Vorrichtung 
praktisch  voll-automatisch.  Das  Eingeben  der  Er- 
kennungsangaben  kann  von  der  Bedienungsper- 
son  an  einem  Tableau,  beispielsweise  mittels 
Sensoren  oder  Druckknöpfen  vorgenommen  wer- 
den.  Es  ist  aber  auch  möglich,  eine  licht-elektri- 
sche  Ablesevorrichtung  für  an  den  zu  entleeren- 

den  Behältern  angebrachte  Erkennungsmarkie- 
rungen  als  Eingabeeinrichtung  für  die  Erken- 
nungsangaben  im  Bereich  des  Hubkipprahmens 
bzw.  Kipprahmens  anzuordnen.  Hierdurch  wird 

5  der  jeweilige  zu  entleerende  Behälter  beim  Heran- 
bringen  an  den  Kipprahmen  bzw.  Hubkipprahmen 
mit  seiner  Erkennungsmarkierung  an  der  Ablese- 
vorrichtung  vorbeibewegt.  Dabei  werden  alle  er- 
forderlichen  Erkennungsangaben  des  jeweiligen 

10  Behälters  selbsttätig  aufgenommen.  Diese  einge- 
gebenen  oder  selbsttätig  aufgenommenen  Erken- 
nungsangaben  werden  in  der  Programmier-  und 
Schaltvorrichtung  mit  den  gespeicherten  Daten 
über  die  zum  Entleeren  in  Betracht  kommenden 

15  Behälter  verglichen.  Die  Programmier-  und 
Schaltvorrichtung  enthält  Schaltungsanordnun- 
gen,  die  aus  diesem  Vergleich  einen  Vorschlag 
für  eine  Steuerungsweise  der  Vorrichtung  ermit- 
telt,  die  für  das  Entleeren  des  herangebrachten 

20  Behälters  am  besten  geeignet  erscheint.  Die  ein- 
zelnen  Steuerungsmaßnahmen  dieser  ermittelten 
Steuerungsweise  werden  dann  mittels  Schaltein- 
richtungen  an  den  Elementen  des  elektrischen 
Steuerstromkreises  eingestellt.  Der  Steuerstrom- 

es  kreis  steuert  dann  in  entsprechender  Weise  die 
im  Leistungs-Druckmittelkreis  angeordneten 
Steuerventile  an.  Die  erfindungsgemäße  Vorrich- 
tung  läßt  sich  in  dieser  Ausführungsform  zum 
Entleeren  einer  Vielzahl  verschiedener  Behälterty- 

30  pen  einsetzen,  vorausgesetzt,  daß  die  erforder- 
lichen  mechanischen  Einrichtungen  an  der  Schüt- 
tung  bzw.  den  Schüttungen  vorhanden  sind. 

Eine  vorteilhafte  Weiterbildung  dieser  vollauto- 
matischen  Ausführungsform  der  Erfindung  kann 

35  darin  bestehen,  daß  der  elektrische  Steuerstrom- 
kreis  und  die  Ventilsteuerung  miteinander  verbun- 
dene  zusätzliche  Elemente  zum  Einstellen  der  für 
den  jeweils  zu  entleerenden  Behälter  geeigneten 
Ausgangsstellung  des  Hubkipprahmens  bzw. 

40  Kipprahmens,  ggf.  mit  Anschluß  an  eine  das 
augenblickliche  Füllgewicht  des  Sammelbehäl- 
ters  feststellende  Einrichtung  enthalten.  Für  die 
Praxis  bedeutet  diese  zusätzliche  Einrichtung, 
daß  nach  Feststellen  der  Höhe  bzw.  des  Typs  des 

45  zu  entleerenden  Behälters  zunächst  eine  Vorein- 
stellung  des  Hubkipprahmens  bzw.  Kipprahmens 
in  geeignete  Höhe  erfolgt.  Dabei  kann  auch  das 
augenblickliche  Füllgewicht  des  Sammelbehäl- 
ters,  beispielsweise  des  Müllfahrzeugs  herange- 

50  zogen  werden,  da  insbesondere  an  Müllfahrzeu- 
gen  der  Sammelbehälter  mit  zunehmendem  Füll- 
gewicht  tiefer  in  die  Federung  abgesenkt  wird. 
Eine  besonders  günstige  Ausführung  dieser  zu- 
sätzlichen  Einrichtung  läßt  sich  dadurch  errei- 

55  chen,  daß  man  mit  der  oben  erwähnten  lichtelek- 
trischen  Ablesevorrichtung  einer  Erkennungsmar- 
kierung  am  Behälter  auch  die  Ablesung  einer 
geeigneten  Höhen-Voreinstellung  des  Kipprah- 
mens  bzw.  Hubkipprahmens  abliest.  Dies  läßt 

60  sich  besonders  günstig  erreichen,  wenn  die  lich- 
telektrische  Ablesevorrichtung  direkt  am  Kipprah- 
men  bzw.  Hubkipprahmen  angebracht  ist  und  so 
bei  der  Hoheneinstellung  mitbewegt  wird,  bis  die 
richtige  Einstellung  gegenüber  einer  am  Behälter 

65  angebrachten  Höheneinstellungsmarkierung  er- 
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•eicht  ist. 
Als  eine  weitere  ergänzende  Maßnahme  der 

/ollautomatischen  Ausführungsform  der  Erfin- 
dung  können  der  elektrische  Steuerstromkreis 
jnd  die  Ventilsteuerung  miteinander  verbundene  5 
zusätzliche  Elemente  zum  Einstellen  der  für  den 
eweils  zu  entleerenden  Behälter  geeigneten  Ent- 
eergeschwind  ig  keit  ggf.  mit  Anschluß  an  eine 
jas  Gewicht  des  zu  entleerenden  Behälters  fest- 
stellende  Einrichtung  enthalten.  Normalerweise  w 
wird  —  wie  in  den  folgenden  Ausführungsbeispie- 
en  erläutert  —  beim  Entleeren  großer  Behälter 
oereits  die  halbe  Entleergeschwindigkeit  gegen- 
über  dem  Entleeren  kleinerer  Behälter  eingerich- 
tet.  Jedoch  können  mit  solcher  zusätzlicher  Ein-  15 
richtung  noch  weitere  Änderungen  und  Anpas- 
sungen  in  der  Entleergeschwindigkeit  vorgenom- 
men  werden. 

Eine  weitere  Ergänzungsmöglichkeit  für  die 
oben  angesprochene  vollautomatische  Ausfüh-  20 
rungsform  der  Erfindung  besteht  darin,  daß  an 
äie  Programmier-  und  Schaltvorrichtung  eine  Re- 
gistrier-  und  Aufzeichnungseinrichtung  für  die 
aufgenommenen  Erkennungsangaben  und  zu- 
mindest  das  Gewicht  des  jeweils  entleerten  Behäl-  25 
ters  angeschlossen  ist.  Diese  Ergänzung  ist  über- 
all  dort  von  besonderem  Vorteil,  wo  das  Gewicht 
des  aus  den  Behältern  in  den  Sammelbehälter 
entleerten  Schüttgutes  von  Bedeutung  ist.  Bei- 
spielsweise  ist  es  in  der  Müllabfuhr  vielfach  üb-  30 
lieh,  die  Gebühren  nach  dem  Gewicht  des  abge- 
fahrenen  Mülls  zu  berechnen.  Eine  zusätzliche 
Registrier-  und  Aufzeichnungseinrichtung,  die  in 
den  aufgenommenen  Erkennungsangaben  die 
Aufstellungsstelle  des  jeweiligen  Müllbehälters  35 
registriert  und  aufzeichnet  und  dazu  angibt,  wel- 
ches  Gewicht  der  jeweilige  Behälterinhalt  hatte, 
gibt  somit  direkte  Berechnungsunterlagen  für  die 
Müllabfuhrgebühr. 

Auch  für  die  Steuerung  der  Schüttung  selbst  40 
kann  die  Feststellung  des  Gewichts  des  gefüllten 
Behälters  sowie  des  entleerten  Behälters  von 
erheblicher  Bedeutung  sein.  Beispielsweise  kön- 
nen  an  der  Hubkippvorrichtung  bzw.  Kippvorrich- 
tung  Einrichtungen  zum  Feststellen  des  Gewich-  45 
tes  des  Behälters  vor  und  nach  dem  Entleervor- 
gang  vorgesehen  sein,  während  die  Programmier- 
und  Schaltvorrichtung  Schaltungsanordnungen 
zum  Vergleich  von  Sollwert  und  Istwert  des  Behäl- 
ter-Leergewichts  enthält,  die  dazu  ausgebildet  50 
sind,  bei  Überschreiten  des  Istwertes  über  den 
Sollwert  um  ein  festgelegtes  Maß  den  elektrischen 
Steuerstromkreis  zum  wiederholten  Steuern  eines 
Einkippvorganges  in  Art  eines  Rütteins  zu  veran- 
lassen,  während  ggf.  auch  Einrichtungen  vorgese-  55 
hen  sein  können,  die  bei  Unterschreiten  des 
Istwertes  unter  den  Sollwert  Alarm  an  einer  Alarm- 
einrichtung  auslösen  und/oder  eine  entsprechen- 
de  Registrierung  in  einer  Registriervorrichtung 
vornehmen.  Die  letztere  Maßnahme  dient  zur  60 
Sicherung  der  Schüttung  und  der  zu  entleerenden 
Behälter,  da  die  Sollwert-Unterschreitung  des 
Behältergewichtes  im  allgemeinen  bedeutet,  daß 
irgendwelche  Teile  am  Behälter  fehlen  und  in  die 
Schüttung  gefallen  sein  könnten.  Die  Registrie-  65 

@ung  soicner  aouweri-unierscnreuuny  uea  ocnai- 
ergewichtes  kann  dazu  benutzt  werden,  um  die 
sntsprechenden  Behälter  so  schnell  wie  möglich 
auszutauschen. 

Schließlich  bietet  sich  im  Rahmen  der  oben 
angesprochenen  vollautomatischen  Ausführungs- 
:orm  der  Erfindung  auch  die  Möglichkeit,  im 
3ereich  der  Hubkippvorrichtung  bzw.  der  Kipp- 
vorrichtung  optische  und/oder  mechanische  und/ 
3der  magnetische  Sensoren  zum  Feststellen  des 
srdnungsgemäßen  Zustandes  des  zu  entleeren- 
den  Behälters  anzuordnen  und  mit  der  Program- 
mier-  und  Schaltvorrichtung  in  solcher  Weise  zu 
verbinden,  daß  der  Entleervorgang  nur  bei  ord- 
nungsgemäßem  Zustand  des  angesetzten  Behäl- 
ters  eingeleitet  wird  und/oder  festgestellte  Mängel 
am  Zustand  des  Behälters  in  einer  Registriervor- 
richtung  zusammen  mit  den  Erkennungsdaten 
registriert  werden.  Diese  zusätzliche  Einrichtung 
srmöglicht  es,  zusammen  mit  der  Entleerung  der 
Behälter  auch  eine  fortlaufende  und  mit  jeder 
Entleerung  wiederholte  Überwachung  der  Behäl- 
ter  vorzunehmen,  so  daß  auftretende  Mängel  im 
Zustand  der  Behälter  frühzeitig  erkannt,  auf  ihre 
Entstehungsursachen  untersucht  und  behoben 
werden  können. 

Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  werden  im 
Folgenden  anhand  der  Zeichnung  näher  erläutert. 
Es  zeigen  : 

Fig.  1  eine  Hubkippvorrichtung  gemäß  der 
Erfindung  bei  geöffneten  Barriereelementen  und 
ohne  zu  entleerenden  Behälter  in  Seitenansicht  ; 

Fig.  2  eine  Hubkippvorrichtung  ähnlich  derje- 
nigen  nach  Figur  1  bei  geschlossenen  Barrieree- 
lementen  und  angesetztem  Müllgefäß  in  Seitenan- 
sicht  ; 

Fig.  3  eine  Schemadarstellung  des  in  einer 
Vorrichtung  nach  Figur  1  oder  Figur  2  benutzten 
hydraulischen  Antriebs--  und  Steuerungssystems 
für  Einfachschüttungen  ; 

Fig.  4  eine  erfindungsgemäße  Entleervorrich- 
tung  als  Kombinationsschüttung,  d.  h.  mit  zwei 
nebeneinander  angeordneten,  wahlweise  gemein- 
sam  oder  getrennt  betätigbaren  Hubkippvorrich- 
tungen  in  rückwärtiger  Ansicht  ; 

Fig.  5  eine  Schemadarstellung  des  für  eine 
Doppel-  oder  Zwillingsschüttung  benutzbaren  hy- 
draulischen  Antriebs-  und  Steuerungssystems 
und 

Fig.  6  eine  Schemadarstellung  des  in  der  Vor- 
richtung  nach  Figur  4  benutzten  hydraulischen 
Antriebs-  und  Steuerungssystems. 

In  den  Beispielen  der  Figuren  1  und  2  handelt 
es  sich  um  eine  Hubkippvorrichtung  zum  Entlee- 
ren  von  Mülibehältern  1  in  einen  Müllsammelbe- 
hälter  2  eines  Müllfahrzeugs  mit  Einschüttvorrich- 
tung  3.  Die  Einschüttvorrichtung  3  kann  als  Ein- 
fachschüttung  oder  als  Doppelschüttung  bzw. 
Zwillingsschüttung  ausgebildet  sein,  in  letzterem 
Fall  mit  zwei  unabhängig  voneinander  arbeiten- 
den  Kippvorrichtungen  bzw.  Hubkippvorrichtun- 
gen  4.  Die  Hubkippvorrichtung  4  weist  einen 
Schwenkarm  5  oder  ein  Paar  von  Schwenkarmen 
5  auf,  an  welchen  ein  Hubkipprahmen  6  mittels 
einer  hier  nicht  näher  dargestellten  Viergelenk- 
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führung  angebracht  ist.  Der  Hubkipprahmen  6  ist 
entsprechend  der  Art  der  zu  entleerenden  Behäl- 
ter  1  in  diesem  Beispiel  an  seinem  oberen  Teil  mit 
einer  unter  den  Rand  des  Behälters  1  greifenden 
Trägerleiste  7  und  am  unteren  Teil  mit  einem  sich  5 
gegen  die  Wandung  des  Behälters  1  legenden 
Widerlagerelement  8  ausgerüstet.  Zum  Anheben 
und  Senken  des  Hubkipprahmens  6  dient  die 
schematisch  dargestellte  hydraulische  Zylinder- 
Kolben-Anordnung  9.  Die  Verriegelung  des  Behäl-  10 
ters  1  erfolgt  durch  Anpressen  des  Behälterrandes 
durch  die  Trägerleiste  7  gegen  die  an  den 
Schwenkarmen  5  angebrachten  Widerlager  10. 
Der  Antrieb  der  Schwenkarme  5  erfolgt  mittels 
hydraulischer  Zylinder-Kolbenanordnungen  11,  15 
die  im  dargestellten  Beispiel  als  Schwenkmotore 
ausgebildet  sind.  Die  Zylinder-Kolbeneinheit  9 
der  Hubvorrichtung  und  die  Zylinder-Kolbenein- 
heit  11  des  Schwenkmotores  jeder  Hubkippvor- 
richtung  4  sind  in  einen  gemeinsamen  Leistungs-  20 
Druckmittelkreis  eingebunden  (Figur  3).  Dabei  ist 
dieser  Leistungs-Druckmittel  kreis  derart  ausge- 
legt,  daß  bei  Arbeitsbeginn  zunächst  die  Zylinder- 
Kolbeneinheit  9  der  Hubvorrichtung  und  danach 
die  für  den  Schwenkmotor  vorgesehene  Zylinder-  25 
Kolbeneinheit  11  beaufschlagt  wird.  Bei  den  in 
den  Figuren  1  und  2  gezeigten  Beispielen  ist  der 
zum  Einschalten  der  elektrischen  Steuerung  für 
den  automatischen  Betrieb  vorgesehene,  vom 
Behälter  1  betätigte  Schalter  12  auf  der  der  30 
Behälterwand  zugewandten  Seite  des  Hubkipp- 
rahmens  6  unterhalb  der  Trägerieiste  7  ange- 
bracht.  Es  wäre  aber  auch  möglich,  diesen  Schal- 
ter  an  anderen  Stellen  des  Hubkipprahmens  6 
anzuordnen,  beispielsweise  im  Bereich  des  Wi-  35 
derlagerteiles  8.  Es  könnte  auch  anstelle  des 
Berührungsschalters  12  ein  berührungsfrei  arbei- 
tender  Sensor  oder  eine  Lichtschranke  oder  der- 
gleichen  vorgesehen  sein. 

Da  die  derzeit  noch  vielfach  gleichzeitig  im  40 
Verkehr  befindlichen  Behälter  recht  unterschied- 
liche  Bauformen  mit.zum  Teil  erheblichen  Abwei- 
chungen  in  der  Neigung  ihrer  seitlichen  Begren- 
zungswände  aufweisen,  empfiehlt  es  sich,  zusätz- 
lich  zu  dem  vom  Behälter  betätigten  Schalter  12  45 
einen  Handbetätigungsschalter  vorzusehen,  bei- 
spielsweise  ein  Schalter  13,  der  am  Schüttungsge- 
häuse  an  einer  von  der  Bedienungsperson  leicht 
zu  erreichenden  Stelle  plaziert  ist.  Im  dargestell- 

•  ten  Beispiel  ist  dieser  handbetätigte  Schalter  13  50 
mit  dem  im  Leistungs-Druckmittelkreis  ange- 
ordneten  Steuerventil  36  derart  kombiniert,  daß 
beide  Teile  eine  gemeinsame  elektromagnetische 
Betätigungsvorrichtung  36a  und  ein  gemeinsa- 
mes  Handbetätigungselement  14  aufweisen.  Der  55 
Handbetätigungsschalter  13  ist  in  diesem  Beispiel 
als  magnetischer  Sensorschalter  ausgebildet,  der 
beim  Herannahen  der  axial  durch  die  elektroma- 
gnetische  Betätigungsvorrichtung  36a  und  das 
Steuerventil  36  geführten  Betätigungsstange  von  60 
der  einen  in  die  andere  Schalterstellung  gebracht 
wird. 

Zum  Schutz  von  unbeteiligten  Personen,  bei- 
spielsweise  vorübergehenden  Passanten,  sind  an 
den  Seitenwänden  des  Müllfahrzeugs  zwei  Barrie-  65 

reelemente  15  schwenkbar  gelagert.  Diese  barrie- 
reelemente  können  auf  einer  gemeinsamen 
Schwenkwelle  bügelartig  vereinigt  sein.  Im  Bei- 
spiel  der  Figur  1  sind  die  Barriereelemente  15  von 
Hand  in  und  aus  ihrer  Sicherungsstellung 
schwenkbar.  Sie  werden  durch  eine  als  Zugfeder 
ausgebildete  Haltefeder  15b  durch  Überschreiten 
einer  Totpunktlage  in  ihrer  jeweiligen  oberen  und 
unteren  Lage  gehalten.  Im  Beispiel  der  Figur  2  ist 
ein  Druckmittelmotor  15a  oder  ein  Paar  von 
Druckmittelmotoren  15a  zum  Einstellen  der  Bar- 
riereelemente  15  vorgesehen.  In  den  dargestellten 
Beispielen  betätigen  die  Barriereeiemente  15  in 
ihrer  Sicherungsstellung  einen  Schalter  16. 

Die  Arbeitsweise  einer  als  Einfachschüttung 
ausgebildeten  Vorrichtung  nach  Figur  1  oder  2 
wird  im  folgenden  anhand  von  Figur  3  erläutert  : 

Zum  Antrieb  der  Hubkippvorrichtung  4  ist  ein 
hydraulisches  Druckmittelsystem  vorgesehen, 
das  von  der  Druckmittelpumpe  33  gespeist  wird. 
Von  dieser  Druckmittelpumpe  33  führt  eine  Druck- 
mittelvorlaufleitung  34  über  ein  Druckmittelrück- 
schlagventil  35  zu  einem  als  Zweistellungsventil 
ausgebildeten  Steuerventil  36.  An  dieses  Steuer- 
ventil  36  ist  eine  Druckmittelzuleitung  37  ange- 
schlossen,  die  zu  den  in  Parallelschaltung  ange- 
ordneten  Druckmittelmotoren,  nämlich  dem  Hub- 
zylinder  9  und  dem  Schwenkzylinder  11  führt.  An 
die  Druckmittelzuleitung  37  ist  ein  Druckentla- 
stungsventil  38  mit  Betätigungselement  39  ange- 
schlossen.  Von  diesem  Druckmittelentlastungs- 
ventil  38  führt  eine  Druckmitteientlastungsleitung 
40  zu  einem  Druckmittelrücklaufventil  41,  das  in 
die  Druckmittel-Rücklaufleitung  42  eingesetzt  ist, 
um  den  Druckmittelrücklauf  und  damit  die  Rück- 
wärtsbewegung  der  Zylinder-Kolben-Aggregate  9 
und  11  zu  verbessern.  Vom  Steuerventil  36  führt 
ferner  eine  Bypassleitung  43  zu  dem  Druckmittel- 
rücklaufventil  41.  Die  Druckmittelrücklauf  leitung 
42  führt  in  ein  Druckmittelreservoir  43a,  von  dem 
die  Druckmittelpumpe  33  die  für  das  System 
erforderliche  Druckmittelmenge  absaugt  und 
über  die  Druckmittelvorlaufleitung  34  in  den 
Druckmittel-Leistungskreis  einführt. 

Zum  Steuern  dieses  Druckmittel-Leistungskrei- 
ses  ist  ein  Steuerstromkreis  vorgesehen,  der  aus 
dem  am  Hubkipprahmen  6  angebrachten  und 
vom  angesetzten  Behälter  betätigten  Schalter  12 
und  einem  in  Serie  dazu  geschalteten  Zeitrelais 
45  besteht.  Dieses  Zeitrelais  45  ist  an  die  elektri- 
sche  Betätigungseinrichtung  des  Umschaltventils 
36  des  Druckmittel-Leistungskreises  angeschlos- 
sen.  Dabei  ist  die  Zeitkonstante  des  Zeitrelais  45 
auf  eine  solche  Zeitdauer  eingestellt,  welche  die 
Hubkippvorrichtung  vom  Anheben,  über  Ver- 
schwenken  bis  zum  vollständigen  Entleeren  des 
Behälters  benötigt. 

Wird  nun  der  Schalter  12  durch  den  angesetz- 
ten  Behälter  betätigt  und  damit  der  Steuerstrom- 
kreis  an  die  Stromquelle  44  angeschlossen,  so 
wird  bei  dem  in  der  Figur  dargestellten  Ausfüh- 
rungsbeispiel  über  das  Zeitrelais  45  für  die  seiner 
Zeitkonstante  entsprechende  Zeitdauer  ein  elek- 
trischer  Kontakt  zwischen  der  Stromquelle  44 
und  der  elektrischen  Betätigungseinrichtung  des 
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Jmschaltventils  36  hergestellt.  Dies  hat  zur  Folge, 
jaß  die  Betätigungseinrichtung  während  der  Zeit- 
dauer  des  Stromflusses  das  Steuerventil  36  gegen 
die  Rückstellkraft  seiner  Feder  in  Arbeitsstellung 
nält.  Ist  das  Steuerventil  36  in  Arbeitsstellung  5 
gebracht,  so  ist  der  Druckmittelverlauf  von  der 
Druckmittelpumpe  33  über  die  Druckmittelvorlau- 
ieitung  34  zur  Druckmittelzuleitung  37  und  von 
dort  zu  den  Zylinder-Kolben-Aggregaten  9  und 
11.  Diese  beiden  Aggregate  sind  mit  ihrem  Kol-  10 
senquerschnitt  so  aufeinander  abgestimmt,  daß 
sntsprechend  der  von  dem  jeweiligen  Aggregat 
zu  erbringende  Anfangsleistung  der  Hubzylinder 
3  stärker  ausgelegt  ist  als  der  Schwenktriebzylin- 
der  11.  Es  erfolgt  somit  zunächst  die  Betätigung  15 
jes  Zylinders  9  bis  der  Hubvorgang  nahezu  abge- 
schlossen  ist  und  durch  den  dabei  auftretenden 
geringen  Druckanstieg  der  Kippvorgang  mittels 
jes  Schwenktriebzylinders  11  eingeleitet  wird. 
Dem  in  der  Figur  3  eingezeichneten  Druckentla-  20 
ätungsventil  38  kommt  die  Bedeutung  zu,  daß  in 
Endkippstellung  ein  auf  der  Schwenkwelie  der 
Hub-Kipp-Vorrichtung  4  gesetzter  und  entspre- 
chend  ihrer  Verschwenkung  verdrehter  Schwenk- 
begrenzungshebel  mit  seiner  Einstellschraube  25 
auf  das  Betätigungsglied  39  des  Druckentla- 
stungsventils  38  trifft.  Das  bisher  in  Schließstel- 
lung  gewesene  Druckentlastungsventil  38  wird 
dann  entgegen  der  Wirkung  seiner  Stellfeder  in 
eine  teilweise  Öffnungsstellung  gebracht,  so  daß  30 
eine  Druckentlastung  in  der  Druckmittelzuleitung 
37  über  die  Druckentlastungsleitung  40  zum 
Druckmittelrückiaufventii  41  hin  erfolgt.  Bei  genü- 
gend  großem  Steuerabstand  zwischen  der  Betäti- 
gung  des  Entlastungsventils  38  und  der  Endlage  35 
des  Schwenkbegrenzungshebels  wird  dann  das 
Druckentlastungsventil  38  soweit  geöffnet,  daß 
ein  starker  Druckabfall  in  der  Druckmittelzulei- 
tung  34  eintritt.  Dieser  starke  Druckmittelabfall 
läßt  die  Hub-Kipp-Vorrichtung  mit  dem  zu  entlee-  40 
renden  Behälter  um  einen  solchen  Betrag  zurück- 
schwenken,  daß  das  Druckentlastungsventil  38 
wieder  geschlossen  wird.  Befindet  sich  dabei  das 
Druckmittelumschaltventil  noch  in  Arbeitsstel- 
lung,  so  bewirkt  das  nachströmende  Druckmittel  45 
ein  erneutes  Anschwenken  der  Hubkippvorrich- 
tung  bis  die  Einstellschraube  des  Schwenkbe- 
grenzungshebels  wiederum  auf  das  Betätigungs- 
glied  39  des  Druckentlastungsventils  38  trifft  und 
somit  der  Druckmittelabfall  in  der  Druckmittelzu-  50 
leitung  37  bei  geöffnetem  Druckentlastungsventil 
ein  entsprechendes  Rückschwenken  der  Hub- 
kippvorrichtung  mit  dem  zu  entleerenden  Behäl- 
ter  wirkt.  Auf  diese  Weise  läßt  sich  eine  Art 
Rüttelbewegung  hervorrufen,  so  daß  ein  vollstän-  55 
diges  Entleeren  des  Behälters  sichergestellt  ist. 

Das  vollständige  Zurückschwenken  und  Abset- 
zen  des  Behälters  wird  dadurch  eingeleitet,  daß 
das  Zeitrelais  45  nach  Ablauf  der  eingestellten 
Zeitdauer  die  Verbindung  zwischen  der  elektri-  60 
sehen  Betätigungseinrichtung  des  Umschaltven- 
tils  36  und  der  Stromquelle  44  unterbricht,  wo- 
durch  das  Umschaitventil  36  mittels  seiner  Rück- 
stellfeder  in  Ruhestellung  geschaltet  wird.  Das 
von  der  Druckmittelquelle  33  über  die  Druckmit-  65 
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>trömt  dann  über  die  Bypassleitung  43  durch  das 
^ücklaufventil  41  ab,  wobei  es  eine  Saugwirkung 
in  der  Rücklauf  leitung  42  ausübt  und  damit  den 
^ückströmeffekt  des  aus  den  Zylindern  9  und  11 
über  die  Druckmittelzuleitung  37  und  die  Druck- 
nittelrücklaufeitung  42  fließenden  Druckmittels 
zu  verstärken. 

Wie  weiterhin  aus  Figur  3  hervorgeht,  ist  im 
/orlauf  des  Druckmittelleistungskreises  37  zur 
£ylinder-Kolben-Anordnung  11  ein  den  Druckmit- 
elzulauf  rythmisch  unterbrechendes  oder  veren- 
gendes  Ventil  80  eingesetzt.  Dieses  Ventil  80  wird 
/om  Zeitrelais  45  zu  einem  solchen  Zeitpunkt 
äingeschaltet,  wenn  der  Kippvorgang  um  ein 
gewünschtes  Maß  fortgeschritten  ist.  Hierdurch 
/vird  der  Behälter  in  eine  sanfte  Rüttelbewegung 
/ersetzt,  wodurch  sich  eine  vollständige  Entlee- 
rung  des  Behälterinhaltes  ergibt.  Das  Ausschalten 
des  Ventils  80  erfolgt  durch  das  Zeitrelais  45  bei 
Einleitung  des  Rückschwenkvorganges. 

Bei  dem  in  der  Figur  3  gezeigten  Schalter  13, 
der  parallel  zu  dem  durch  den  am  Hubkipprahmen 
3  angesetzten  Behälter  1  betätigten  Schalter  12 
angeordnet  ist,  handelt  es  sich  um  den  Handbetä- 
tigungsschalter  zum  Einschalten  des  Steuer- 
stromkreises,  wie  er  z.  B.  in  Figur  1  bzw.  Figur  2 
angeordnet  ist. 

Bei  Anordnung  der  Entleervorrichtung  an  ei- 
nem  Müilfahrzeug  ist  es  zweckmäßig,  als  Strom- 
quelle  44  die  Fahrzeugbatterie  zu  verwenden.  Im 
Falle  eines,  stationären  Sammelbehälters  wäre  es 
auch  denkbar,  den  Steuerstromkreis  mit  einem 
Netzanschluß  zu  versehen. 

Neben  dem  in  der  Figur  3  dargestellten  Steuer- 
ventil  36  in  der  Ausführungsform  als  Zweistel- 
lungsventil  ist  es  auch  möglich,  ein  Dreistellungs- 
ventil  mit  Arbeits-,  Rücklauf-  und  Ruhestellung 
einzusetzen.  In  diesem  Fall  bedarf  es  aber  kompli- 
zierterer  Bauelemente  des  Steuerstromkreises 
bzw.  eines  aufwendigeren  Betätigungselements 
für  ein  derartiges  Umschaltventil,  wie  z.  B.  eines 
zweiten  Zeitrelais,  das  nach  Öffnen  des  Schalt- 
kontaktes  durch  das  erste,  also  nachdem  der 
Behälter  entleert  ist,  das  Dreistellungsumschalt- 
ventil  mittels  der  Betätigungseinrichtung  in  Rüc- 
klaufstellung  bringt. 

Wie  Figur  3  zeigt,  ist  in  die  Druckmittelvorlau- 
fleitung  34  ein  Zweistellungs-Absperrventil  34a 
eingesetzt,  das  mit  seiner  elektromagnetischen 
Betätigungsvorrichtung  über  den  vom  Barrieree- 
lement  15  betätigten  Schalter  16  an  den  elektri- 
schen  Steuerstromkreis  angeschlossen  ist.  Bei 
geschlossenem  Schalter  16  wird  das  Absperrven- 
til  34a  in  die  in  Figur  3  gezeigte  Stellung  eingelegt, 
in  der  es  den  Durchlaß  für  das  hydraulische 
Druckmittel  zur  Druckmittelvorlaufleitung  34  frei- 
gibt.  Bei  geöffnetem  Schalter  16  legt  sich  das 
Absperrventil  34a  unter  der  Wirkung  seiner  Feder 
in  die  zweite  Stellung,  in  der  eine  zum  Druckmit- 
telreservoir  43a  zurückführende  Bypassleitung 
43b  an  die  Druckseite  der  Pumpe  33  angeschlos- 
sen  ist. 

Wenn  die  Entleervorrichtung  nach  Figur  1  oder 
Figur  2  als  Zwillings-  oder  Doppelschüttung  aus- 
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gebildet,  also  mit  zwei  nebeneinander  angeordne- 
ten  Hubkippvorrichtungen  4  ausgestattet  ist, 
dann  können  zwei  gleiche  Steuerungssysteme 
wie  in  Figur  3  vorgesehen  sein,  nämlich  je  eines 
für  jede  Hubkippvorrichtung  4.  Es  läßt  sich  aber  5 
auch  bevorzugt  eine  Steuerung  nach  Figur  5 
einsetzen.  Mit  einer  Steuerungsanordnung  nach 
Figur  5  ist  die  Arbeitsweise  der  Zwillings-  oder 
Doppelschüttung  wie  folgt,  wobei  die  sich  ent- 
sprechenden  Bauelemente  aus  Figur  3  und  Figur  10 
5  mit  gleichen  Bezugsziffern,  jedoch  in  Figur  4 
zusätzlich  mit  Buchstaben  a)  und  b)  versehen 
sind  : 

Bei  der  in  Figur  5  dargestellten  Ausführungs- 
form  einer  Doppelschüttung  besitzen  beide  15 
Druckmittel-Leistungskreise  eine  gemeinsame 
Druckmittelpumpe,  der  ein  druckunabhängiger 
Druckmittelstromteiler  46  nachgeschaltet  ist,  so 
daß  jeder  Druckmittel-Leistungskreis  eine  eigene 
Druckmittelqueile  aufweist.  Auch  ist  bei  dem  in  20 
der  Figur  5  dargestellten  Beispiel  für  jeden  der 
beiden  Steuerstromkreise  zweckmäßigerweise  ei- 
ne  gemeinsame  Stromquelle  44  vorgesehen. 

Im  Unterschied  zu  der  in  Figur  3  dargestellten 
Einfach-Hubkippvorrichtung  wirkt  der  Steuer-  25 
Stromkreis  jeder  der  beiden  Einzel-Hubkippvor- 
richtung  aber  nicht  direkt  auf  das  Steuerventil 
36a,  36b  des  Leistungsdruckmittelkreises,  son- 
dern  steuert  seinerseits  einen  pneumatischen 
Steuerdruckmittelkreis  an.  Jeder  dieser  beiden  30 
Steuerdruckmittelkreise  besteht  aus  einem  für 
elektrische  Betätigung  eingerichteten  und  mit 
dem  entsprechenden  Steuerstromkreis  verbunde- 
nen  Umschaltventil  47a,  47b,  das  an  eine  Zufüh- 
rungsleitung  48a,  48b  angeschlossen  ist  Diese  35 
pneumatische  Steuerdruckmittelleitung  48a,  48b 
ist  an  einen  unter  der  Wirkung  einer  Rücksteilfe- 
der  stehenden  Arbeitszylinder  49a,  49b  ange- 
schlossen,  dessen  Kolbenstange  50a,  50b  als 
Betätigungselement  des  Steuerventils  36a,  36b  40 
dient.  Für  beide  pneumatische  Steuerdruckmittel- 
kreise  ist  eine  gemeinsame  Druckmittelquelle  50 
vorgesehen,  die  über  die  Zweigleitungen  51a,  51b 
an  die  Pneumatikventile  47a,  47b  angeschlossen 
ist.  Bei  Müllfahrzeugen  kann  als  Druckmittelquel-  45 
le  50  die  für  die  Bremsanlage  des  Fahrzeugs 
bereits  vorhandene  pneumatische  Druckmittel- 
quelle  mitbenutzt  werden. 

Wird  nun  ein  zu  entleerender  Behälter  an  den 
Hubkipprahmen  einer  dieser  Einzelschüttungen  50 
angesetzt  und  schließlich  das  Zeitrelais  45a,  45b 
in  Gang  gesetzt,  so  wird  das  Pneumatikventil  47a, 
47b  während  der  durch  das  Zeirelais  45a,  45b 
festgelegten  Zeit  in  Schaltstellung  gehalten,  so 
daß  der  Pneumatikzylinder  49a,  49b  mit  der  von  55 
der  Druckmittelquelle  50  über  die  Steuerdruckmit- 
telleitung  strömenden  Preßluft  beaufschlagt  wird 
und  dadurch  das  Steuerventil  36a,  36b  des  ent- 
sprechenden  Leistungsdruckmittelkreises  in  Ar- 
beitsstellung  bringt.  Damit  wird  die  Druckmittel-  60 
zufuhr  zu  den  hydraulisch  betriebenen  Arbeitszy- 
lindern  9a,  11a  bzw.  9b,  1  1  b  freigegeben  und  der 
Entieervorgang  beginnt.  Der  Rückschwenk-  und 
Absetzvorgang  des  Hubkipprahmens  mit  dem 
nun  entleerten  Behälter  erfolgt  wiederum  da-  65 

durch,  daß  das  Zeitrelais  45a,  45b  den  Stromkreis 
zwischen  den  für  elektrische  Betätigung  einge- 
richteten  Pneumatikventil  47a,  47b  und  der  Strom- 
quelle  44  unterbricht.  Dadurch  wird  das  Pneuma- 
tikventil  47a,  47b  durch  die  Rückstellkraft  seiner 
Feder  in  Neutralstellung  gebracht,  so  daß  die 
pneumatische  Druckmittelquelle  50  vom  Druck- 
mittelsteuerkreis  abgehängt  ist.  Infolge  des  sich 
in  der  Zuführungsleitung  48a,  48b  einstellenden 
Druckabfalls  wird  der  unter  der  Rückstellkraft 
einer  Feder  stehende  Hubkolben  des  Pneumatik- 
zylinders  49a,  49b  in  Ruhestellung  gebracht,  wo- 
durch  vermittels  seiner  Kolbenstange  50a,  50b 
das  Steuerventil  36a,  36b  des  Leistungsdruckmit- 
telkreises  in  Ruhestellung  geschaltet  wird. 

Bei  der  in  Figur  4  gezeigten  Entleervorrichtung 
handelt  es  sich  um  eine  sogenannte  Kombina- 
tionsschüttung,  mit  der  sowohl  kleinere  Müllgefä- 
ße  als  auch  ein  größerer  Behälter  entleert  werden 
können.  Hierfür  sind  zwei  nebeneinander  ange- 
ordnete  Hubkippvorrichtungen  17a,  17b  an  der 
Rückseite  der  Einschüttvorrichtung  18  ange- 
bracht.  Der  Antrieb  jeder  dieser  Hubkippvorrich- 
tungen  17a,  17b  erfolgt  über  eigene  (nicht  gezeig- 
te)  Zyiinder-Kolben-Anordnungen  mit  separaten 
Druckmittel-Leistungskreisen,  so  daß  diese  zum 
Entleeren  von  kleineren  Behältern  einzeln  betätig- 
bar  sind.  Im  Einzelbetrieb  ist  die  Funktionsweise 
der  Kombischüttung  vergleichbar  mit  der  zweier 
Einfachschüttungen,  wie  sie  oben  erläutert  wur- 
den.  Die  Hubeinrichtung  jeder  Einzel-Hubkipp- 
vorrichtung  besteht  dabei  aus  dem  bekannten 
Viergelenksystem,  das  mit  der  Widerlagerplatte 
20a,  20b  zu  dem  Hubkipprahmen  21a,  21b  zusam- 
mengefügt  ist.  Die  Verriegelung  der  Behälter 
erfolgt  durch  Anpressen  des  Behälterrandes 
durch  die  Trägerleisten  22a,  22b  an  die  am  oberen 
Ende  der  Schwenkarme  23a,  23b  angebrachten 
Anlageplatten  24a,  24b.  Zum  Entleeren  von  gro- 
ßen  Behältern,  d.  h.  synchronem  Betrieb  beider 
Einzelschüttungen  17a,  17b  ist  an  beiden  Träger- 
leisten  22a,  22b  ein  Verbindungs-  und  Trägerbai- 
ken,  z.  B.  mittels  Schrauben  angebracht.  Dieser 
Verbindungs-  und  Trägerbalken  25  ist  im  gezeig- 
ten  Beispiel  an  seiner  Oberseite  mit  zahnartigen, 
in  Abständen  angeordneten  Haitevorsprüngen 
26a,  26b  ausgebildet,  um  Behälter,  beispielsweise 
Müllgefäße  verschiedenster  oberer  Randausbil- 
dung,  aufnehmen  zu  können.  Ergänzend  könnte 
noch  ein  wahlweise  einsetzbarer,  gestrichelt  dar- 
gestellter  Zwischenpuffer  27  vorgesehen  sein,  der 
zwischen  den  beiden  Widerlagerteilen  20a,  20b 
anzuordnen  wäre. 

Zum  Entleeren  herkömmlicher  Müllgroßbehäl- 
ter  mit  an  seinen  Seiten  angebrachten  Aufnahme- 
zapfen  sind  bei  der  in  Figur  2  gewählten  Ausfüh- 
rungsform  einer  Kombischüttung  zusätzlich  an 
den  beiden  Hubkipprahmen  21a,  21b  schwenkba- 
re  Tragarme  28a,  28b  mit  Aufnahmeklauen  29a, 
29b  für  die  Tragzapfen  dieser  Müllbehälter  vorge- 
sehen. 

Da  beim  Entleerung  von  größeren  Behältern  die 
Zeitdauer  für  den  Entleervorgang  recht  unter- 
schiedlich  sein  kann,  so  daß  bei  elektrischer 
Steuerung  des  Bewegungsablaufes  mit  fest  einge- 
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rtellter  Zeitkonstante  für  die  Ventilsteuerung  aes 
.eistungsdruckmittelkreises  unter  Umständen 
sin  zweimaliger  Entleervorgang  notwendig  sein 
lönnte,  ist  es  vorgesehen,  daß  die  elektrische 
Steuerung  für  den  automatischen  Betrieb  nur  bei 
Einzelbetätigung  der  beiden  Hubkippvorrichtun- 
jen  17a,  17b  eingeschaltet  ist.  Deshalb  ist  den 
.eistungsdruckmittelkreisen  der  beiden  Einzel- 
iubkippvorrichtungen  ein  eigener  Steuerstrom- 
ereis  zugeordnet.  Zweckmäßigerweise  werden 
iie  von  den  angesetzten  Behältern  betätigten 
Schalter  zum  Einschalten  des  Steuerungsablau- 
es  derart  am  Hubkipprahmen  21a,  21b  positio- 
Tiert,  daß  diese  bei  angesetztem  Verbindungs- 
ind  Trägerbalken  25,  also  bei  Umrüstung  der 
tombischüttung  für  synchronen  Betrieb  beider 
Einzelschüttungen  zum  Entleeren  größer  Behäl- 
er,  keine  Berührung  mit  der  Behäiterwandung 
taben. 

Aufgrund  der  unterschiedlichen  Bauformen  der 
3ehälter  ist  es  jedoch  zu  empfehlen,  einen  zusätz- 
ichen  Hauptschalter  zum  Abschalten  des  elektri- 
schen  Steuerkreises  bei  gleichzeitiger  Betätigung 
seider  Schüttungen  17a,  17b  zum  Entleeren  gro- 
3er  Behälter  vorzusehen,  der  in  solcher  Weise 
ausgebildet  und  angebracht  sein  kann,  daß  der 
aeim  Anbringen  des  Verbindungs-  und  Trägerbal- 
<ens  25  oder  sonstiger  Verbindungselemente  zwi- 
schen  den  beiden  Hubkipprahmen  21a  und  21b  in 
jie  die  automatische  Steuerung  ausschaltende 
Stellung  gebracht  wird,  in  diesem  Betriebsfall 
sind  die  beiden  Leistungsdruckmittelkreise  der 
Oeiden  Hubkippvorrichtungen  17a,  17b  mittels 
Umschaltventile  derart  miteinander  verbunden, 
daß  ihre  Druckmittelmotore  parallel  geschaltet 
sind  und  von  nur  einer  Druckmittelquelle  gespeist 
werden.  Zum  Einschalten  der  Entieervorrichtung 
muß  dabei  einer  der  beiden  am  Schüttungsgehä- 
use  angebrachte  Handbedienungsschalter  31a, 
31b  betätigt  werden.  Gleichzeitig  dient  dieser 
Handbetätigungsschalter  bei  Einzelbetrieb  der 
beiden  Schüttungen,  also  bei  Trennung  der  bei- 
den  Druckmittelkreise,  zur  manuellen  Steuerung 
der  Hubkippvorrichtungen  17a,  17b,  falls  die  elek- 
trischen  Steuerungen  für  den  automatisierten 
Betrieb  einmal  ausfallen  sollten.  Für  den  Fall,  daß 
die  an  dem  Hubkipprahmen  21a,  21  b  angesetzten 
Behälter  nicht  die  Schalter  30a,  30b  betätigen, 
sind  am  Sammelbehältergehäuse  18  zwei  rasten- 
de  Hand  betätigungsschalter  32a,  32b  vorgesehen. 
In  diesem  Fall  bedarf  es  zwar  nach  dem  Ansetzen 
des  Müllgefäßes  eines  zusätzlichen  Arbeitsschrit- 
tes.  Danach  läuft  jedoch  der  Entleervorgang 
selbsttätig  ab,  so  daß  die  bedienende  Person 
nicht  wie  bei  der  manuellen  Steuerung  des  Ent- 
leervorganges  während  dieser  Zeitdauer  an  den 
Ort  der  Vorrichtung  gebunden  ist. 

Die  Arbeitsweise  einer  solchen  Vorichtung  wird 
im  folgenden  anhand  von  Figur  6  näher  erläutert  : 

In  Figur  6  ist  eine  Schemadarstellung  eines 
hydraulischen  Antriebssystems  und  elektrischen 
Steuerungssystems  für  eine  Kombischüttung,  wie 
sie  in  Figur  2  dargestellt  ist,  gezeigt.  Wie  bei  dem 
Hydraulikschema  einer  Zwillingsschüttung  nach 
Figur  4  sind  auch  bei  dieser  Kombischüttung  zwei 

nyarauiiscne  LeisiuiiyauiuoMiiiiieuMcioc  ,uiaca=- 
hen,  die  aber  über  ein  Umschaltventil  53  wahlwei- 
se  getrennt  oder  miteinander  verbunden  sind. 
Jeder  dieser  Druckmittelkreise  weist  eine  eigene 

5  Druckmittelquelle  auf,  die  im  dargestellten  Bei- 
spiel  durch  jeweils  einen  Zweig  54a,  54b  eines 
druckunabhängigen  Stromteilers  54  in  Verbin- 
dung  mit  einer  vor  diesem  Stromteiler  angeordne- 
ten  Druckmittelpumpe  55  gebildet  sein  kann.  In 

0  jedem  Leistungsdruckmittelkreis  führt  von  dieser 
Druckmittelquelle  54a,  54b  eine  Druckmittelvor- 
laufleitung  56a,  56b  über  ein  Rückschlagventil 
57a,  57b  zu  dem  jeweiligen  Umschaltventil  52a, 
52b.  Dieses  Steuerventil  52a,  52b  ist  in  Neutralstel- 

5  lung  an  eine  Bypassleitung  58a,  58b  angeschlos- 
sen,  die  über  ein  Druckmittelrücklaufventil  59a, 
59b  an  die  Druckmittelrücklaufleitung  60a,  60b 
angeschlossen  ist.  In  Arbeitsstellung  ist  das  Um- 
schaltventil  52a,  52b  an  eine  Druckmittelzufüh- 

10  rungsleitung  61a,  61b  angeschlossen,  die  das 
hydraulische  Arbeitsmedium  zu  den  in  Parallel- 
schaltung  angeordneten  Druckmittelmotoren 
62a,  63a  bzw.  62b,  63b  fördert. 

Zusätzlich  ist  bei  der  in  der  Figurö  dargestellten 
?5  Ausführungsform  in  die  Druckmittelzuleitung  61a 

zwischen  deren  Anschluß  an  die  Druckmittelver- 
bindungsleitung  64  beider  Druckmittelkreise  und 
dem  Steuerventil  52a  ein  Umschaltventil  65  einge- 
setzt,  das  lediglich  im  Synchronbetrieb  beider 

30  Schüttungen  in  Absperrstellung  geschaltet  ist. 
Alle  anderen  Bauelemente  beider  Leistungsdruck- 
mittelkreise  und  Steuerstromkreise  sind  aber  in 
gleicher  Weise  angeordnet.  Wie  aus  Figur  5  er- 
sichtlich,  ist  an  jeder  Druckmittelzuleitung  61a, 

35  61b  ein  Druckmittelentlastungsventil  66a,  66b  mit 
Betätigungselement  67a,  67b  angeschlossen. 
Von  diesen  Druckmittelentlastungsventilen  66a, 
66b  führen  Druckmittelentlastungsleitungen  68a, 
68b  zu  den  Druckmittelführungsventilen  59a,  59b. 

40  Die  Steuerung  der  Druckmittelleistungskreise  er- 
folgt  wie  bei  der  in  Figur  3  dargestellten  Ausfüh- 
rungsform  durch  direkte  Einwirkung  auf  das  für 
elektrische  Betätigung  eingerichtete  Umschalt- 
ventil  52a,  52b. 

45  Die  elektrischen  Steuerstromkreise  bestehen 
jeweils  aus  einem  Zeitrelais  69a,  69b,  ein  am 
Hubkipprahmen  jeder  Einzelschüttung  ange- 
brachten  Betätigungsschalter  70a,  70b  und  einem 
parallel  dazu  geschalteten  Handbetätigungseie- 

50  ment  71a,  71b.  Um  zu  gewährleisten,  daß  bei 
ungesichertem  Arbeitsbereich  die  automatische 
Steuerung  beider  Einzelschüttungen  außer  Be- 
trieb  gesetzt  ist,  ist  in  die  gemeinsame  Verbin- 
dungsleitung  72  beider  Steuerstromkreise  mit  der 

55  Stromquelle  73  ein  in  Sicherungsstellung  der 
Barriereelemente  betätigter  Schalter  74  einge- 
setzt.  Zwischen  diesem  Schaltkontakt  74  und 
Stromquelle  73  ist  zusätzlich  ein  Verriegelungs- 
schalter  75  angeordnet.  Wie  aus  Figur  5  ersicht- 

60  lieh,  ist  das  in  die  Verbindungsleitung  64  der 
beiden  Druckmittelkreise  eingesetzte  Umschalt- 
ventil  53  und  das  die  Druckmittelzuleitung  61a 
nur  eines  Druckmittelkreises  eingesetzte  Um- 
schaltventil  65  für  eine  elektrische  Betätigung 

65  eingerichtet  und  zusammen  mit  den  Steuerstrom- 
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kreisen  an  die  Stromquelle  73  angeschlossen. 
Beide  Umschaltventile  53  und  65  sind  aber  umge- 
kehrt  geschaltet  und  zwar  derart,  daß  sich  im 
Einzelbetrieb  beider  Schüttungen  das  Umschalt- 
ventil  53  in  Sperrstellung  und  das  Umschaltventil  5 
65  in  Durchlaßstellung  befindet.  In  diesem  Be- 
triebsfall  ist  der  Schalter  75  geschlossen,  also 
entriegelt.  Wird  dagegen  der  Riegel  eingelegt 
bzw.  der  Verbindungs-  und  Trägerbalken  25  ein- 
gesetzt,  also  der  Schaltkontakt  75  geöffnet,  dann  10 
schaltet  das  in  der  Druckmittelzuleitung  61a  ein- 
gesetzte  Umschaltventil  65  mittels  Federkraft  in 
Absperrstellung  und  das  in  der  Verbindungslei- 
tung  64  eingesetzte  Umschaltventil  53  mittels 
Federkraft  in  Durchlaßstellung,  wodurch  eine  Pa-  75 
rallelschaltung  aller  Druckmittelaggregate  62a, 
62b,  63a,  63b  hergestellt  ist  und  die  Entleervor- 
richtung  für  synchrone  Betätigung  beider  Einzel- 
schüttungen  zum  Entleeren  großer  Behälter  be- 
triebsbereit  ist.  Zum  Einschalten  der  Kolbenag-  20 
gregate  beider  Schüttungen  muß  dann  bei  dem  in 
der  Figur  dargestellten  Ausführungsbeispiel  das 
Umschaltventil  52b  mittels  des  Stellgliedes  76b 
per  Hand  betätigt  werden.  Dabei  werden  beide 
Hubzylinder  63a,  63b  und  beide  Schwenktriebzy-  25 
linder  62a,  62b  mit  der  gleichen  Druckmittelströ- 
mungsmenge  beschickt  wie  bei  Einzelsteuerung, 
nur  ein  Hubzylinder  63a  und  ein  Schwenktriebzy- 
linder  62a. 

Im  Beispiel  der  Figur  6  ist  infolge  der  Ausfüh-  30 
rungsform  des  Umschaltventils  52a,  52b  als  Zwei- 
stellungsventil  für  den  gemeinsamen  Betrieb  bei- 
der  Schüttungen  die  Anordnung  eines  Umschalt- 
ventils  in  der  Druckmittelzuführungsleitung  61a 
eines  Druckmittelkreises  notwendig.  Es  wäre  35 
auch  möglich,  die  Druckmittelumschaltventile 
52a  und  52b  als  Dreistellungsventile  für  Null-, 
Hub-,  und  Senkstellung  auszubilden,  so  daß  die- 
ses  zusätzliche  Umschaltventil  65  entfiele  und 
das  gemeinsame  Arbeiten  beider  Hubkippvorrich-  40 
tungen  sowohl  durch  Betätigung  des  linken  als 
auch  rechten  Druckmittelumschaltventils  52a, 
52b  erreicht  würde.  Allerdings  bedarf  es  bei 
einem  für  drei  Stellungen  ausgebildeten  Druck- 
mittelumschaltventil  einer  aufwendigeren  elektri-  45 
sehen  Betätigungseinrichtung,  um  bei  Einzelbe- 
trieb  einer  automatischen  Steuerung  beider 
Schüttungen  zu  ermöglichen. 

Außer  den  dargestellten  Ausführungsbeispielen 
kann  im  Rahmen  der  Erfindung  auch  eine  vollau-  50 
tomatische  Entleervorrichtung  geschafften  wer- 
den,  mit  der  das  Entleeren  von  Behältern  jeglicher 
Größe  automatisch  durchführbar  ist.  Eine  solche 
vollautomatische  Entleervorrichtung  ist  beispiels- 
weise  mit  einer  Programmier-  und  Schaltvorrich-  55 
tung  versehen,  an  der  Erkennungsangaben,  wie 
Typ,  Größe,  Aufstellungsort  usw.,  für  den  zu 
entleerenden  Behälter  einzugeben  sind.  Ferner 
enthält  eine  solche  vollautomatische  Vorrichtung 
in  ihrem  Steuerungssystem  einer  Speicher  mit  60 
Daten  über  die  zum  Entleeren  in  Betracht  kom- 
menden  Behälter.  Dadurch  kann  mittels  Schal- 
tungsanordnungen  ein  Vergleich  zwischen  den 
eingegebenen  Erkennungsangaben  und  den  ge- 
speicherten  Daten  vorgenommen  werden.  Aus  65 

dem  Vergleich  dieser  eingegebenen  Erkennungs- 
angaben  und  den  gespeicherten  Daten  wird  dann 
ein  für  den  jeweiligen  Behälter  geeigneter  Entlee- 
rungsvorgang  bzw.  die  Steuerungsweise  der  Ent- 
leervorrichtung  für  diesen  Entleervorgang  ausge- 
wählt  und  mittels  Schalteinrichtungen  an  den 
jeweiligen  Steuerelementen  der  Entleervorrich- 
tung  eingestellt.  Man  kann  mit  solcher  vollauto- 
matischer  Entleervorrichtung  schon  vor  Beginn 
des  Entleervorganges  den  Hubkipprahmen  bzw. 
Kipprahmen,  in  eine  für  den  zu  entleerenden 
Behälter  geeignete  Voreinstellung  bringen.  Man 
kann  die  Entleergeschwindigkeit  vorwählen. 
Überhaupt  lassen  sich  alle  Parameter  des  Entieer- 
vorganges  durch  diese  vollautomatische  Vorrich- 
tung  anhand  der  Daten  des  jeweils  identifizierten 
Behälters  sowie  dessen  Inhalt  automatisch  vor- 
wählen  und  einrichten.  Außerdem  kann  eine  sol- 
che  vollautomatische  Vorrichtung  mit  einer  das 
Gewicht  des  entleerten  Behälters  kontrollieren- 
den  Einrichtung  ausgestattet  werden,  die  auf  die 
Entleerungssteuerung  zurückgreift  und  den  Ent- 
leervorgang  wiederholen  läßt,  wenn  das  Gewicht 
des  entleerten  Behälters  noch  oberhalb  des  Soll- 
gewichtes  liegt,  also  ein  Behälter  nicht  vollständig 
entleert  worden  ist. 

Schließlich  lassen  sich  bei  einer  solchen  vollau- 
tomatischen  Entleervorrichtung  auch  Registrier- 
und.  Aufzeichnungseinrichtungen  vorsehen,  die 
die  Identifizierung  der  entleerten  Behälter  und 
das  Gewicht  des  aus  jedem  Behälter  entleerten 
Inhalts  sowie  eventuelle  Beschädigungen  oder 
sonstige  Unregelmäßigkeiten  an  den  entleerten 
Behältern  festlegen. 

Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  Entleeren  von  Behältern, 
insbesondere  von  Müllbehältern  (1),  in  Sammel- 
behälter  (2),  bei  der  eine  durch  mindestens  einen 
Druckmittelmotor  (9,  11  ;  62,  63)  angetriebene 
Kippvorrichtung  oder  Hubkippvorrichtung  (4)  mit 
einem  den  zu  entleerenden  Behälter  (1)  aufneh- 
menden  Kipprahmen  bzw.  Hubkipprahmen  (6) 
versehen  ist,  wobei  der  Druckmittelmotor  bzw. 
die  Druckmittelmotore  (9,  11  ;  62,  63)  mittels 
eines  in  den  Druckmittel-Leistungskreis  einge- 
setzten  Druckmittelventils  (36  ;  36a,  36b  ;  52a, 
52b)  gesteuert  ist  bzw.  sind,  das  mit  seiner  Betäti- 
gungseinrichtung  direkt  oder  indirekt  an  einen 
Steuerkreis  angeschlossen  ist,  der  einen  die  zeit- 
liche  Ventilsteuerung  für  die  Bewegungsabläufe 
des  Entleerungsvorganges  bestimmenden  Zeit- 
schalter  (45  ;  45a,  45b  ;  69a,  69b)  enthält,  der  mit 
einem  Schaltelement  (Schalter  12  ;  12a,  12b  ;  70a, 
70b)  zu  seiner  Betätigung  und  zum  Ingangsetzen 
des  Steuerablaufes  verbunden  ist,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  mit  dem  Zeitschalter  (45  ; 
45a,  45b  ;  69a,  69b)  verbundene  Schaltelement 
(Schalter  12;  12a,  12b  ;  70a,  70b)  im  Ansetzbe- 
reich  für  den  zu  entleerenden  Behälter  an  der 
Kippvorrichtung  bzw.  Hubkippvorrichtung  (4)  an- 
gebracht  und  mit  auf  den  jeweils  angesetzten 
Behälter  (1)  ansprechenden  Betätigungseinrich- 

10 
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:ungen  versehen  ist  und  der  Arbeitsbereich  im 
Jmkreis  der  Kippvorrichtung  bzw.  Hubkippvor- 
•ichtung  (4)  mittels  Barrieren  (Barrierenelemente 
15)  absicherbar  ist,  die  blockierend  auf  den 
Steuerkreis  einwirken,  sofern  sie  sich  nicht  in  den  5 
Arbeitsbereich  absichernder  Konstellation  befin- 
den. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  mit  dem  Zeitschalter  (45) 
verbundene  Schaltelement  (Schalter  12)  eine  auf  10 
mechanische  Berührung  mit  dem  angesetzten 
3ehälter  (1)  ansprechende  Betätigungseinrich- 
:ung  aufweist. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  mit  dem  Zeitschalter  (45)  15 
verbundene  Schaltelement  ein  berührungsfrei 
auf  den  angesetzten  Behälter  (1)  ansprechender 
Sensor  ist. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  mit  dem  Zeitschalter  (45)  20 
/erbundene  Schaltelement  Teil  einer  auf  den 
angesetzten  Behälter  (1)  ansprechenden  Licht- 
schranke  ist. 

5.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
\,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  vom  Behälter  25 
betätigte  Schaltelement  mit  einem  Sender  für 
drahtlose  Signalübertragung  versehen  und  in  den 
Steuerkreis  des  Druckmittelventils  (36)  ein  ent- 
sprechender  Empfänger  für  die  drahtlos  übertra- 
genen  Signale  eingesetzt  ist.  30 

6.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  für  die  zeitliche 
Ventilsteuerung  ein  elektrischer  Steuerstromkreis 
vorgesehen  und  dazu  ausgebildet  ist,  bei  Freigabe 
des  vom  angesetzten  Behälter  betätigten  Schalte-  35 
lements  (Schalter  12)  die  Kippvorrichtung  bzw. 
Hubkippvorrichtung  (4)  zum  Rücklauf  in  die 
Grundstellung  zu  steuern. 

7.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  vom  ange-  40 
setzten  Behälter  (1)  betätigte  Schaltelement 
(Schalter  12)  dazu  ausgebildet  ist,  von  dem  an  die 
Kippvorrichtung  bzw.  Hubkippvorrichtung  (4)  an- 
gesetzten  Behälter  (1)  in  geschlossenem  Zustand 
gehalten  zu  werden,  und  der  im  Steuerkreis  45 
vorgesehene  Zeitschalter  (45)  dazu  ausgebildet 
ist,  bei  Öffnen  des  vom  Behälter  (1)  betätigten 
Schaltelements  (Schalter  12)  sofort  in  seine 
Steuerstellung  für  Rückführung  der  Kippvorrich- 
tung  bzw.  Hubkippvorrichtung  (4)  in  die  Grund-  50 
Stellung  überzugehen. 

8.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  als  Barrieren  an  den  Seiten- 
wänden  des  Sammelbehälters  (2)  in  eine  den 
Arbeitsbereich  im  Umkreis  der  Hubkippvorrich-  55 
tung  (4)  bzw.  Kippvorrichtung  bzw.  -Vorrichtun- 
gen  seitlich  absperrende  Sicherungsstellung  me- 
chanisch  bewegbare  Barriereelemente  (15)  vorge- 
sehen  sind. 

9.  Vorrichtung  nach  Anspruch  8,  dadurch  ge-  60 
kennzeichnet,  daß  die  Steuerungsanordnung  der 
Kippvorrichtung  bzw.  Hubkippvorrichtung  (4) 
mindestens  einen  das  Schaltelement  (Schalter 
12)  enthaltenden  elektrischen  Steuerstromkreis 
aufweist  und  den  Barriereelementen  (15)  ein  elek-  65 

tnscner  Genauer  zugeorunei  uei  aio  nau^r  
Schalter  in  der  elektrischen  Zuleitung  vor  dem 
elektrischen  Steuerstromkreis  angeordnet  ist  und 
nur  in  Sicherungsstellung  der  Barriereelemente 
(15)  eingelegt  ist. 

10.  Vorrichtung  nach  Anspruch  8,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Barriereelemente  (15)  als 
schrankenartige  Hebel  ausgebildet  und  an  den 
Seitenwänden  des  Sammelbehälters  (2)  schwenk- 
bar  gelagert  sind. 

11.  Vorrichtung  nach  Anspruch  10,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  zum  Einstellen  der  Barrie- 
reelemente  (15)  in  Sicherungsstellung  und  Ruhe- 
stellung  Druckmittelmotore  (16)  vorgesehen  sind. 

12.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  11,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  bei  hydrauli- 
schem  Antrieb  der  Kippvorrichtung  ein  den 
Druckmittelzulauf  rhythmisch  unterbrechendes 
oder  verengendes,  vom  Steuerkreis  betätigtes 
Ventil  (80)  im  Vorlauf  (37)  des  Druckmittel-Lei- 
stungskreises  zum  Antriebselement  für  die  Kipp- 
vorrichtung  eingesetzt  ist. 

13.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  12,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Steuer- 
stromkreis  bzw.  die  Steuerstromkreise  mit  einer 
Programmier-  und  Schaltvorrichtung  verbunden 
sind,  die  Eingabeeinrichtungen  für  Erkennungs- 
angaben,  wie  Typ,  Größe  usw.  über  den  jeweils  zu 
entleerenden  Behälter,  Speicher  mit  Daten  über 
die  zum  Entleeren  in  Betracht  kommenden  Behäl- 
ter,  Schaltungsanordnungen  zum  Ermitteln  der 
für  die  Entleerung  des  jeweiligen  Behälters  geeig- 
nete  Steuerungsweise  und  Schalteinrichtung 
zum  Einstellen  der  ermittelten  Steuerungsweise 
am  elektrischen  Steuerstromkreis  enthält. 

14.  Vorrichtung  nach  Anspruch  13,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  eine  lichtelektrische  Ablese- 
vorrichtung  für  an  den  zu  entleerenden  Behältern 
angebrachte  Erkennungsmarkierungen  als  Einga- 
beeinrichtung  für  die  Erkennungsangaben  im 
Bereich  des  Hubkipprahmens  bzw.  Kipprahmens 
angeordnet  ist. 

15.  Vorrichtung  nach  Anspruch  13  oder  14, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  elektrische 
Steuerstromkreis  und  die  Ventilsteuerung  mitein- 
ander  verbundene  zusätzliche  Elemente  zum  Ein- 
stellen  der  für  den  jeweils  zu  entleerenden  Behäl- 
ter  geeigneten  Ausgangsstellung  des  Hubkipprah- 
mens  bzw.  Kipprahmens,  ggf.  mit  Anschluß  an 
eine  das  augenblickliche  Füllgewicht  des  Sam- 
melbehälters  feststellende  Einrichtung  enthalten. 

16.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  13 
bis  15,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  elektri- 
sche  Steuerstromkreis  und  die  Ventilsteuerung 
miteinander  verbundene,  zusätzliche  Elemente 
zum  Einstellen  der  für  den  jeweils  zu  entleerenden 

•Behälter  geeigneten  Entleergeschwindigkeit,  ggf. 
mit  Anschluß  an  eine  das  Gewicht  des  zu  entlee- 
renden  Behälters  feststellende  Einrichtung,  ent- 
halten. 

17.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  13 
bis  16,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  die  Pro- 
grammier-  und  Schaltvorrichtung  eine  Registrier- 
und  Aufzeichnungseinrichtung  für  die  aufgenom- 
menen  Erkennungsangaben  und  zumindest  das 
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Füllgewicht  des  jeweils  zu  entleerenden  Behälters 
angeschlossen  ist. 

18.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  13 
bis  17,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  der 
Hubkippvorrichtung  bzw.  Kippvorrichtung  Ein- 
richtungen  zum  Feststellen  des  Gewichtes  des 
Behälters  vor  und  nach  dem  Entleervorgang  vor- 
gesehen  sind  und  die  Programmier-  und  Schalt- 
vorrichtung  Schaltungsanordnungen  zum  Ver- 
gleichen  von  Sollwert  und  Istwert  des  Behälter- 
leergewichts  enthält,  die  dazu  ausgebildet  sind, 
bei  Überschreiten  des  Istwertes  über  den  Sollwert 
um  ein  festgelegtes  Maß  den  elektrischen  Steuer- 
kreis  zum  wiederholten  Steuern  eines  Einkippvor- 
ganges  in  Art  eines  Rütteins  zu  veranlassen,  und 
daß  ggf.  Einrichtungen  vorgesehen  sind,  die  bei 
Unterschreiten  des  Istwertes  unter  den  Sollwert 
Alarm  an  einer  Alarmeinrichtung  auslösen  und/ 
oder  eine  entsprechende  Registrierung  in  einer 
Registriervorrichtung  vornehmen. 

19.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  13 
bis  17,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  der 
Hubkippvorrichtung  bzw.  Kippvorrichtung  Ein- 
richtungen  zum  Feststellen  des  Gewichtes  des 
Behälters  vor  und  nach  dem  Entleervorgang  vor- 
gesehen  sind  und  die  Programmier-  und  Schalt- 
vorrichtung  Schaltungsanordnungen  zum  Ver- 
gleichen  von  Soliwert  und  Istwert  des  Behälter- 
leergewichts  enthält,  die  dazu  ausgebildet  sind, 
bei  Überschreiten  des  Istwertes  über  den  Sollwert 
um  ein  festgelegtes  Maß  das  Ventil  (80)  zum 
rhythmischen  Unterbrechen  bzw.  Verengen  des 
Druckmittel-Vorlaufs  zu  dem  Antriebselement  der 
Kippvorrichtung  einzuschalten. 

20.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  13 
bis  19,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  im  Bereich 
der  Hubkippvorrichtung  bzw.  der  Kippvorrichtung 
optische  und/oder  mechanische  und/oder  magne- 
tische  Sensoren  zum  Feststellen  des  ordnungsge- 
mäßen  Zustandes  des  zu  entleerenden  Behälters 
angeordnet  und  mit  der  Programmier-  und  Schalt- 
vorrichtung  in  solcherweise  verbunden  sind,  daß 
der  Entleervorgang  nur  bei  ordnungsgemäßem 
Zustand  des  angesetzten  Behälters  eingeleitet 
wird  und/oder  festgestellte  Mängel  am  Zustand 
des  Behälters  in  einer  Registriervorrichtung  zu- 
sammen  mit  den  Erkennungsdaten  des  jeweiligen 
Behälters  registriert  werden. 

Claims 

1.  Device  for  emptying  Containers,  particularly 
refuse  Containers  (1),  into  collecting  Containers 
(2),  in  which  device  a  tilting  device  of  Utting  tilting 
device  (4),  driven  by  at  least  one  pressure  medium 
motor  (9,  11  ;  62,  63)  is  provided  with  a  tilting 
frame  or  Utting  tilting  frame  (6)  which  accommo- 
dates  the  Container  (1)  to  be  emptied,  in  which 
arrangement  the  pressure  medium  motor  or  the 
pressure  medium  motors  (9,  11  ;  62,  63)  is  or  are 
controlled  by  means  of  a  pressure  medium  valve 
(36  ;  36a,  36b  ;  52a,  52b)  inserted  into  the  pressure 
medium  power  circuit,  which  valve  is  directly  or 
indirectly  connected  with  its  actuating  device  to  a 

control  circuit  which  contains  a  timing  switch 
(45  ;  45a,  45b  ;  69a,  69b)  which  determines  the 
time  control  of  the  valve  for  the  sequences  of 
movements  of  the  emptying  process  and  which  is 

5  connected  to  a  switching  element  (switch  12  ; 
12a,  12b  ;  70a,  70b)  for  actuating  it  and  for 
starting  the  control  sequence,  characterized  in 
that  the  switching  element  (switch  12  ;  12a,  12b  ; 
70a,  70b),  which  is  connected  to  the  timing  switch 

10  (45  ;  45a,  45b  ;  69a,  69b)  is  mounted  in  the 
placement  area  for  the  Container  to  be  emptied 
on  the  tilting  device  or  Utting  tilting  device  (4)  and 
is  provided  with  actuating  devices  which  respond 
to  the  Container  (1)  placed  in  each  case  and  the 

15  working  area  can  be  safeguarded  in  the  im- 
mediate  vicinity  of  the  tilting  device  or  Utting 
tilting  device  (4)  by  means  of  barriers  (barrier 
elements  15)  which  act  in  a  blocking  manner  on 
the  control  circuit  if  they  are  not  in  a  constellation 

20  safeguarding  the  working  area. 
2.  Device  according  to  Claim  1,  characterized 

in  that  the  switching  element  (switch  12),  which  is 
connected  to  the  timing  switch  (45),  exhibits  an 
actuating  device  responding  to  mechanical  con- 

25  tact  with  the  Container  (1)  placed. 
3.  Device  according  to  Claim  1,  characterized 

in  that  the  switching  element  connected  to  the 
timing  switch  (45)  is  a  sensor  which  responds  in  a 
contactless  manner  to  the  Container  (1)  placed. 

30  4.  Device  according  to  Claim  3,  characterized 
in  that  the  switching  element  connected  to  the 
timing  switch  (45)  is  a  part  of  a  light  barrier 
responding  to  the  Container  (1)  placed. 

5.  Device  according  to  one  of  Claims  1  to  4, 
35  characterized  in  that  the  switching  element  ac- 

tuated  by  the  Container  is  provided  with  a  trans- 
mitter  for  wireless  Signal  transmission  and  a 
corresponding  receiver  forthe  Signals  transmitted 
by  wireless  means  is  inserted  into  the  control 

40  circuit  of  the  pressure  medium  valve  (36). 
6.  Device  according  to  one  of  Claims  1  to  5, 

characterized  in  that  an  electric  control  circuit  is 
provided  for  the  time  control  of  the  valve  and  is 
constructed  for  Controlling  the  tilting  device  or 

45  Utting  tilting  device  (4)  to  return  into  its  basic 
Position  when  the  switching  element  (switch  12) 
actuated  by  the  Container  placed  is  released. 

7.  Device  according  to  one  of  Claims  1  to  5, 
characterized  in  that  the  switching  element 

50  (switch  12)  actuated  by  the  Container  (1)  placed  is 
constructed  for  being  held  in  a  closed  condition 
by  the  Container  (1)  placed  on  the  tilting  device  or 
Utting  tilting  device  (4)  and  the  timing  switch  (45) 
provided  in  the  control  circuit  is  constructed  for 

55  immediately  changing  into  its  control  position  for 
returning  the  tilting  device  of  Utting  tilting  device 
(4)  into  the  basic  position  when  the  switching 
element  (switch  12)  actuated  by  the  Container  (1) 
opens. 

60  8.  Device  according  to  Claim  1,  characterized 
in  that  barrier  elements  (15),  which  can  be 
mechanically  moved  into  a  safeguarding  position 
which  laterally  blocks  the  working  area  in  the 
immediate  vicinity  of  the  Utting  tilting  device  (4)  or 

65  tilting  device  or  devices,  are  provided  as  barriers 
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at  the  side  walls  of  the  collecting  contamer  (2). 
9.  Device  according  to  Claim  8,  characterized 

in  that  the  control  arrangement  of  the  tilting 
device  or  lifting  tilting  device  (4)  exhibits  at  least 
one  electric  control  circuit  containing  the  switch- 
ing  element  (switch  12)  and  an  electric  switch  is 
associated  with  the  barrier  elements  (15)  which  is 
arranged  in  front  of  the  electric  control  circuit  as 
main  switch  in  the  electric  feed  line  and  is  only 
inserted  in  the  safeguarding  position  of  the  barrier 
slements  (15). 

10.  Device  according  to  Claim  8,  characterized 
in  that  the  barrier  elements  (15)  are  constructed 
as  barrierlike  levers  and  are  tiitably  supported  on 
the  side  walls  of  the  collecting  Container  (2). 

11.  Device  according  to  Claim  10,  charac- 
terized  in  that  pressure  medium  motors  (16)  are 
provided  for  setting  the  barrier  elements  (15)  into 
safeguarding  position  and  rest  position. 

12.  Device  according  to  one  of  Claims  1  to  11, 
characterized  in  that,  when  the  tilting  device  is 
hydraulically  driven,  a  valve  (80),  which  is  ac- 
tuated  by  the  control  circuit  and  which  cyclically 
interrupts  or  narrows  the  pressure  medium  sup- 
ply,  is  inserted  in  the  flow  line  (37)  of  the  pressure 
medium  power  circuit  to  the  drive  element  for  the 
tilting  device. 

13.  Device  according  to  one  of  Claims  1  to  12, 
characterized  in  that  the  control  circuit  or  the 
control  circuits  are  connected  to  a  programming 
and  switching  device  which  contains  input  devic- 
es  for  recognition  Information  such  as  type,  size 
and  so  forth  concerning  the  Container  to  be 
emptied  in  each  case,  memories  with  data  on  the 
Containers  to  be  considered  for  emptying,  switch- 
ing  arrangements  for  determining  the  control 
mode  suitable  for  emptying  the  respective  Con- 
tainer  and  switching  devices  for  setting  the  con- 
trol  mode  determined  at  the  electric  control 
circuit. 

14.  Device  according  to  Claim  13,  charac- 
terized  in  that  an  opto-electric  reading  device  for 
recognition  markings  applied  to  the  Containers  to 
be  emptied  is  arranged  as  input  device  for  the 
recognition  Information  in  the  area  of  the  lifting 
tilting  frame  or  tilting  frame. 

15.  Device  according  to  Claims  13  or  14, 
characterized  in  that  the  electric  control  circuit 
and  the  valve  control  System  contain  additional 
elements,  connected  to  one  another,  for  setting 
the  initial  position  of  the  lifting  tilting  frame  or 
tilting  frame,  suitable  for  the  Container  to  be 
emptied  in  each  case,  if  necessary  connected  to  a 
device  determining  the  current  filling  weight  of 
the  collecting  Container. 

16.  Device  according  to  one  of  Claims  13  to  15, 
characterized  in  that  the  electric  control  circuit 
and  the  valve  control  System  contain  additional 
elements,  connected  to  one  another,  for  setting 
the  emptying  rate  suitable  for  the  Container  to  be 
emptied  in  each  case,  if  necessary  connected  to  a 
device  determining  the  weight  of  the  Container  to 
be  emptied. 

17.  Device  according  to  one  of  Claims  13  to  16, 
characterized  in  that  an  indicating  and  recording 

aevice  Tor  ine  recognmon  inTormauun  ueiei;ieu 
and  at  least  the  filling  weight  of  the  container  to 
be  emptied  in  each  case  is  connected  to  the 
programming  and  switching  device. 

5  18.  Device  according  to  one  of  Claims  13  to  17, 
characterized  in  that  devices  for  determining  the 
weight  of  the  container  before  and  after  the 
emptying  process  are  provided  on  the  lifting 
tilting  device  or  tilting  device  and  the  program- 

10  ming  and  switching  device  contains  circuit  ar- 
rangements  for  comparing  nominal  value  and 
actual  value  of  the  empty  container  weight  which 
are  constructed  for  causing  the  electric  control 
circuit  repeatedly  to  control  a  pouring-in  process 

15  in  the  manner  of  a  shaking  when  the  actual  value 
exceeds  the  nominal  value  by  a  predetermined 
measure,  and  that,  if  necessary,  devices  are  pro- 
vided  which  trigger  an  alarm  on  an  alarm  device 
and/or  perform  a  corresponding  recording  in  a 

20  recording  device  if  the  actual  value  drops  below 
the  nominal  value. 

19.  Device  according  to  one  of  Claims  13  to  17, 
characterized  in  that  devices  for  determining  the 
weight  of  the  container  before  and  after  the 

25  emptying  process  are  provided  on  the  lifting 
tilting  device  or  tilting  device  and  the  program- 
ming  and  switching  device  contains  circuit  ar- 
rangements  for  comparing  nominal  value  and 
actual  value  of  the  empty  container  weight  which 

30  are  constructed  for  switching  the  valve  (80)  on  to 
cyclically  interrupt  or  narrow  the  pressure 
medium  flow  line  to  the  drive  element  of  the 
tilting  device  if  the  actual  value  exceeds  the 
nominal  value  by  a  predetermined  extent. 

35  20.  Device  according  to  one  of  Claims  13  to  19, 
characterized  in  that  optical  and/or  mechanical 
and/or  magnetic  sensors  for  determining  the 
orderly  condition  of  the  container  to  be  emptied 
are  arranged  in  the  area  of  the  lifting  tilting  device 

40  or  of  the  tilting  device  and  are  connected  to  the 
programming  and  switching  device  in  such  a 
manner  that  the  emptying  process  is  only  initiated 
if  the  container  placed  is  in  an  orderly  condition 
and/or  defects  found  in  the  condition  of  the 

45  container  are  recorded,  together  with  the  recogni- 
tion  data  of  the  respective  container,  in  a  record- 
ing  device. 

50  Hevenaicauons 

1.  Appareil  pour  vider  des  recipients,  en  parti- 
culier  des  poubelles  (1),  dans  une  benne  collec- 
trice  (2),  dans  lequel  un  appareil  basculeurou  un 

55  appareil  elevateur-basculeur  (4)  entraine  par  au 
moins  un  moteur  ä  fluide  sous  pression  (9,  11  ; 
62,  63)  est  pourvu  d'un  cadre  de  basculement  ou 
d'elevation-basculement  (6)  recevant  les  poubel- 
les  (1)  ä  vider,  le  ou  les  moteurs  ä  fluide  sous 

60  pression  (9,  11  ;  62,  63)  etant  commandes  au 
moyen  d'une  valve  ä  fluide  sous  pression  (36  ; 
36a,  36b  ;  52a,  52b)  branchee  dans  le  circuit  de 
puissance  ä  fluide  sous  pression  et  raccordee  par 
son  dispositif  d'actionnement  directement  ou 

65  indirectement  ä  un  circuit  de  commande  qui 
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contient  un  interrupteur  ä  temps  (45  ;  45a,  45b  ; 
69a,  69b)  determinant  la  commande  dans  le 
temps  de  la  succession  de  mouvements  de 
l'operation  de  vidange,  qui  est  connecte  par  un 
element  de  commutation  (interrupteur  12;  12a, 
12b  ;  70a,  70b)  en  vue  de  son  actionnement  et  de 
la  mise  en  route  de  la  sequence  de  commande, 
caracterise  en  ce  que  l'element  de  commutation 
(interrupteur  12  ;  12a,  12b  ;  70a,  70b)  connecte  ä 
l'interrupteur  ä  temps  (45  ;  45a,  45b  ;  69a,  69b)  est 
monte  sur  l'appareil  basculeur  ou  elevateur-bas- 
culeur  (4)  dans  la  zone  de  mise  en  place  de  la 
poubelle  ä  vider  et  est  pourvu  de  dispositifs 
d'actionnement  reagissant  chaque  fois  ä  la  pou- 
belle  (1)  mise  en  place  et  la  zone  de  travail  peut 
etre  protegee  dans  ie  rayon  de  l'appareil  bascu- 
leur  ou  basculeur-elevateur  (4)  au  moyen  de 
barrieres  (elements  de  barrieres  15)  qui  ont  un 
effet  bloquant  sur  le  circuit  de  commande,  pour 
autant  qu'elles  ne  se  trouvent  pas  dans  le 
domaine  de  travail  de  la  Situation  ä  proteger. 

2.  Appareil  suivant  iä  revendication  1,  caracte- 
rise  en  ce  que  l'element  de  commutation  (inter- 
rupteur^)  connecte  ä  l'interrupteur  ä  temps 
comporte  un  dispositif  d'actionnement  reagissant 
ä  un  contact  mecanique  avec  la  poubelle  (1)  mise 
en  place. 

3.  Appareil  suivant  la  revendication  1,  caracte- 
rise  en  ce  que  l'element  de  commutation 
connecte  ä  l'interrupteur  ä  temps  (45)  est  un 
capteur  reagissant  ä  la  poubelle  (1)  mise  en  place 
sans  contact  avec  celle-ci. 

4.  Appareil  suivant  la  revendication  3,  caracte- 
rise  en  ce  que  l'element  de  commutation 
connecte  ä  l'interrupteur  ä  temps  (45)  fait  partie 
d'un  barrage  photoeiectrique  reagissant  ä  la  pou- 
belle  (1)  mise  en  place. 

5.  Appareil  suivant  i'une  quelconque  des  reven- 
dications  1  ä  4,  caracterise  en  ce  que  l'element  de 
commutation  actionne  par  la  poubelle  est  pourvu 
d'un  emetteur  pour  la  transmission  sans  fil  de 
signaux  et  un  recepteur  correspondant  pour  les 
signaux  transmis  sans  fil  est  insere  dans  le  circuit 
de  commande  de  la  valve  ä  fluide  sous  pression. 

6.  Appareil  suivant  I'une  quelconque  des  reven- 
dications  1  ä  5,  caracterise  en  ce  qu'un  circuit 
electrique  de  commande  est  prevu  pour  la 
commande  temporisee  de  la  valve  et  est  ägence 
de  facon  que,  lors  de  la  liberation  de  l'element  de 
commutation  (interrupteur  12)  actionne  par  ia 
poubelle  mise  en  place,  le  retour  de  l'appareil 
basculeur  ou  basculeur-elevateur  (4)  dans  la  Posi- 
tion  de  base  soit  commande. 

7.  Appareil  suivant  I'une  quelconque  des  reven- 
dications  1  ä  5,  caracterise  en  ce  que  l'element  de 
commutation  (interrupteur  12)  actionne  par  la 
poubelle  (1)  mise  en  place  est  concu  pour  etre 
maintenu  dans  l'etat  de  fermeture  par  la  poubelle 
(1)  mise  en  place  sur  l'appareil  basculeur  ou 
basculeur-elevateur  (4)  et  l'interrupteur  ä  temps 
(45)  prevu  dans  le  circuit  de  commande  est  concu 
pour,  lors  de  l'ouverture  de  l'element  de  commu- 
tation  (interrupteur  12)  actionne  par  la  poubelle 
(1),  passer  immediatement  dans  sa  position  de 
commande  pour  le  retour  de  l'appareil  basculeur 

ou  basculeur-elevateur  (4)  dans  la  position  de 
base. 

8.  Appareil  suivant  la  revendication  1,  caracte- 
rise  en  ce  qu'ä  titre  de  barrieres,  au  niveau  des 

5  parois  laterales  de  la  benne  collectrice  (2),  sont 
prevus  des  elements  de  barrieres  (15)  pouvant 
etre  amenes  mecaniquement  dans  une  position 
de  securite  bloquant  lateralement  la  zone  de 
travail  dans  le  rayon  de  l'appareil  basculeur  ou 

w  elevateur-basculeur  (4). 
9.  Appareil  suivant  la  revendication  8,  caracte- 

rise  en  ce  que  le  dispositif  de  commande  de 
l'appareil  basculeur  ou  elevateur-basculeur  (4) 
comprend  au  moins  un  circuit  electrique  de 

15  commande  contenant  l'element  de  commutation 
(interrupteur  12)  et  aux  elements  de  barrieres  (15) 
est  associe  un  interrupteur  electrique  prevu  ä  titre 
d'interrupteur  principal  dans  la  ligne  d'alimenta- 
tion  devant  le  circuit  de  commande  electrique  qui 

20  n'intervient  que  dans  la  position  de  securite  des 
elements  de  barrieres  (15). 

10.  Appareil  suivant  la  revendication  8,  caracte- 
rise  en  ce  que  les  elements  de  barrieres  (15)  ont  la 
forme  de  leviers  coudes  et  sont  montes  pivotants 

25  sur  les  parois  laterales  de  la  benne  collectrice  (2). 
11.  Appareil  suivant  la  revendication  10,  carac- 

terise  en  ce  que  pour  positionner  les  elements  de 
barrieres  (15)  dans  la  position  de  securite  et  dans 
la  position  de  repos,  des  moteurs  ä  fluide  sous 

30  pression  (16)  sont  prevus. 
12.  Appareil  suivant  I'une  quelconque  des 

revendications  1  ä  11,  caracterise  en  ce  que  dans 
le  cas  d'un  entralnement  hydraulique  de  l'appareil 
basculeur,  une  valve  (80)  actionnee  par  le  circuit 

35  de  commande,  etranglant  ou  interrompant  de 
facon  cadencee  l'alimentation  d'agent  sous  pres- 
sion,  est  prevue  dans  la  partie  amont  (37)  du 
circuit  de  püissance  ä  fluide  sous  pression  abou- 
tissant  ä  l'element  d'entramement  pour  l'appareil 

40  basculeur. 
13.  Appareil  suivant  I'une  quelconque  des 

revendications  1  ä  12,  caracterise  en  ce  que  le  ou 
les  circuits  de  commande  sont  connectes  ä  un 
dispositif  de  programmation  et  de  commutation 

45  qui  comprend  des  dispositifs  d'entree  pour  des 
donnees  d'identification  telles  que  type,  taille, 
etc.,  de  la  poubelle  ä  vider  en  question,  des 
memoires  avec  des  donnees  concernant  les  pou- 
belles  ä  vider  ä  prendre  en  consideration,  des 

so  montages  de  circuits  pour  determiner  le  mode  de 
commande  convenant  pour  la  vidange  de  la 
poubelle  en  question  et  des  dispositifs  de  commu- 
tation  pour  imposer  le  mode  de  commande  deter- 
mine  au  circuit  electrique  de  commande. 

55  14.  Appareil  suivant  la  revendication  13,  carac- 
terise  en  ce  qu'un  dispositif  de  lecture  photoeiec- 
trique  pour  des  reperes  d'identification  prevus 
sur  les  poubelles  ä  vider  est  installe  ä  titre  de 
dispositif  d'introduction  pour  les  donnees  d'iden- 

60  tification  dans  la  zone  du  cadre  de  basculement 
ou  d'elevation-basculement. 

15.  Appareil  suivant  la  revendication  13  ou  14, 
caracterise  en  ce  que  le  circuit  electrique  de 
commande  et  la  commande  par  valve  compren- 

65  nent  des  elements  auxiliaires  relies  Tun  ä  l'autre 
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)our  l'ajustement  de  la  position  initiale  du  cadre 
le  basculement  ou  d'elevation-basculement, 
ippropriee  ä  la  poubelle  en  question  ä  vider,  le 
:as  echeant  avec  une  connexion  ä  un  dispositif 
ieterminant  le  poids  du  moment  du  contenu  de  la 
>enne  collectrice. 

16.  Appareil  suivant  I'une  quelconque  des 
evendications  13  ä  15,  caracterise  en  ce  que  le 
;ircuit  electrique  de  commande  et  la  commande 
jar  valve  comprennent  des  elements  auxiliaires 
elies  l'un  ä  l'autre  pour  le  reglage  de  la  vitesse  de 
ridange  appropriee  ä  la  poubelle  ä  vider  en 
luestion,  le  cas  echeant  avec  une  connexion  ä  un 
iispositif  determinant  le  poids  de  la  poubelle  ä 
'ider. 

17.  Appareil  suivant  I'une  quelconque  des 
evendications  13  ä  16,  caracterise  en  ce  qu'au 
iispositif  de  programmation  et  de  commutation 
äst  connecte  un  dispositif  d'enregistrement  pour 
es  donnees  d'identification  recues  et  au  moins  le 
joids  du  contenu  de  la  poubelle  ä  vider  en 
question. 

18.  Appareil  suivant  I'une  quelconque  des 
evendications  13  ä  17,  caracterise  en  ce  que  sur 
'appareil  elevateur-basculeur  ou  basculeur  sont 
srevus  des  dispositifs  destines  ä  determiner  le 
soids  de  la  poubelle  avant  et  apres  l'operation  de 
ridange  et  le  dispositif  de  programmation  et  de 
;ommutation  comprend  des  montages  de  circuits 
sour  comparer  la  valeur  de  consigne  et  la  valeur 
-eelle  du  poids  ä  vide  de  la  poubelle,  qui  sont 
;oncus  de  teile  fagon  que,  lorsque  la  valeur  reelle 
Jepasse  la  valeur  de  consigne  par  exces  dans  une 
Tiesure  fixee,  le  circuit  de  commande  enclenche 
je  maniere  repetee  une  Operation  de  basculement 

pour  proauire  aes  secousses,  ei  que  som;  prevus 
le  cas  echeant,  des  dispositifs  qui,  lorsque  la 
valeur  reelle  depasse  la  valeur  de  consigne  par 
defaut,  declenehent  une  alarme  dans  un  dispositif 

5  d'alarme  et/ou  provoquent  un  enregistrement  cor- 
respondant  dans  un  dispositif  d'enregistrement. 

19.  Appareil  suivant  I'une  quelconque  des 
revendications  13  ä  17,  caracterise  en  ce  que  sur 
l'appareil  elevateur-basculeur  ou  basculeur  sont 

'0  prevus  des  dispositifs  destines  ä  determiner  le 
poids  de  la  poubelle  avant  et  apres  l'operation  de 
vidange  et  le  dispositif  de  programmation  de 
commutation  comprend  des  montages  de  circuits 
destines  ä  comparer  la  valeur  de  consigne  ä  la 

'5  valeur  reelle  du  poids  ä  vide  de  la  poubelle,  qui 
sont  concus  de  teile  facon  que,  si  la  valeur  reelle 
depasse  par  exces  la  valeur  de  consigne  dans  une 
mesure  fixee,  la  valve  (80)  soit  enclenchee  pour 
interrompre  ou  etrangler  de  maniere  cadencee 

10  l'arrivee  de  fluide  sous  pression  ä  l'element 
d'entrainement  de  l'appareil  basculeur. 

20.  Appareil  suivant  I'une  quelconque  des 
revendications  13  ä  19,  caracterise  en  ce  dans  la 
zone  de  l'appareil  elevateur-basculeur  ou  bascu- 

15  leur  sont  prevus  des  capteurs  optiques  et/ou 
mecaniques  et/ou  magnetiques  qui  permettent  de 
constater  l'etat  convenable  de  la  poubelle  ä  vider 
et  qui  sont  connectes  au  dispositif  de  programma- 
tion  et  de  commutation  d'une  maniere  teile  que 

30  l'operation  de  vidange  ne  puisse  etre  amorcee 
que  dans  l'etat  convenable  de  la  poubelle  mise  en 
place  et/ou  les  defauts  concernant  l'etat  de  la 
poubelle  sont  enregistres  dans  un  dispositif 
d'enregistrement  en  meme  temps  que  les  don- 

35  nees  d'identification  de  la  poubelle  en  question. 

*5 
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